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Der Die Wühlarbeit der KPD.
Berlin, 28. Jan. Nachdem die Kommu

niſten Flugblätter verteilt hatten, in denen ſie
ihre Anhänger zum Widerſtand aufriefen, war
es bereits in der Nacht zum Sonntag
in Berlin recht unruhig. Jn zahlreichen Stadt
gegenden kam es zu Zuſammenſtößen.

So wurden in der Wörther Straße zwei
Nationalſozialiſten durch Meſſerſtiche und

ſchrift
Lilian

t zuleht
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Iſo nie
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J m Schläge verletzt. Von den Fahrern eines

1933 Motorrades mit Beiwagen wurden in
rß eine mehreren Straßen Schüſſe auf Gaſtwirt
inſtaus ſchaften abgegeben, wobei eine 50fährige
iefe das Frau einen Schuß durch den Arm erhielt.
remden
auch in
ſtellung

Die Schützen entkamen unerkannt.
Die Zuſammenſtöße ſetzten ſich an Sonn

8 Deub tag Vormittag fort. Verſchiedentlich wurden
Schan kommuniſtiſche Sprechchöre, die auf Straßen

wen und Höfen zu Demonſtrationen auf dem
Bülow Platz aufforderten, von der Polizei feſt
genommen. Die geſamte Berliner Schutz

mal. polizet und die politiſche Polizei waren auf
kurzen geboten. Ein großer Teil der Schutzpolizei

funden war mit Karabinern ausgerüſtet. Das Karl
hnlichen LiebknechtHaus, auf dem eine große Sowjet
d nicht
ſtellung

Eran
erung

fahne wehte, wurde von der Polizei nach Waf
fen durchſucht und durch eine ſtarke Polizei
truppe beſetzt.

Der Anmarſch
Zwiſchen 12 und 13 Uhr ſpitzte ſich die Lagert vor

cht z in einzelnen Stadtteilen bedenklich zu. Jn
ne zahlreichen Stadtgegenden tauchten kommuni
aſteinn ſtiſche Sprechchöre auf, die die unwahre Be
Blauen auptung verbreiteten, daß am BülowPlatz

natlich Varrikadenkämpfe ſtattfänden und die Maſſen
aufforderten, dorthin zu eilen. Die Sammel
punkte der Nationalſozialiſten waren ſtellen
weiſe von großen Menſchenmengen umgeben.

Garbin

I eſondere Unruhe herrſchte in den Straßen
ohuche zwiſchen Bülow Platz und Alexanderplatz. Auf
Meſn dem Bahnhof Alexanderplatz kamen faſt un

unterbrochen kleinere Trupps von Nativnal
nd um ſozialiſten an, um ſich zu ihren Sammelplätzen
es. C zu begeben. Da Kommuniſten auf National
heran ſozialiſten einſchlugen, räumte die Polizei
n ſhlieſtlich gegen 13 Uhr den Alexanderplatz

dent g vollſtändig.

mann Die erſten Züge der SA. trafen um 14.15
nd Uhr. auf dem BülowPlatz ein. Trotz aller
Reling gtörungsverſuche hatten ſie ihren Marſch durch
rſinken ſie Stadt in der vorgeſehenen Zeit durchge
ngenden führt. Die kommuniſtiſchen Mitläufer der

et Züge wurden durch die Polizei wiederholt ab
w gekämpft, wobei häufig vom Gummiknüppel
n n rauch gemacht werden mußte. Verſchiedent
och ga n ſind auch Polizeibeamte von den Kommu

t iſten angegriffen worden.

an Die erſten ſchweren
t wiln e Fuſammenſtöße
elt erſt d Menſchenmengen in den Anmarſch
tn e und Seitenſtraßen beliefen ſich auf
m Oh e ehntauſende. Kurz nach 14 Uhr mußte
d ſtäſ d an der Gormannſtraße gegen eine

war b drohende Menſchenmenge von der Schuß
den affe Gebrauch machen.

i t dem Zuſammenſtoß in der Gorinann
igt) e wurde der Oberwachtmeiſter He i ſ e vom

Revier g5 c 2e Da der ſich in Zivil befand, ſchwer ver
Er erhielt zwei Lungenſtiche und einen

Stich in den Kopf. Der Beamte gab auf die
ihn bedrängende Menſchenmenge acht Schüſſe
ab, ohne jedoch jemand zu verletzen. Dann
wurde ihm die Piſtole entwendet. Der Schwer
verletzte iſt in die Univerſitätsklinik gebracht
worden. Zwei bei dem Zuſammenſtoß an
ſcheinend ſchwer verketzte Zivilperſonen ſind
von ihren Anhängern fortgebracht worden. Jn
der Kaiſer-Wilhelm Straße war die Polizei
genötigt, zahlreiche Schreckſchüſſe abzugeben.
Am Weidenweg wurde von den Kommuniſten
ein Eimer Petroleum auf die Straße gegoſſen
und angezündet, um die Nationalſozialiſten
beim Weitermarſch zu behindern. Jn der
Ackerſtraße wurde eine Anzahl großer Müll
käſten auf die Straße geworfen. Da die De
monſtranten in der Nähe des Friedrichshains
auch auf Balkons ihre Sprechchöre aufgeſtellt
hatten, mußte die Polizei mehrfach mit ſchuß

bereitem Karabiner die Beteiligten auffordern,
die Fenſter zu ſchließen.

Die Zahl der Verletzten erhöhte
ſich bis gegen 14 Uhr aufetwas0.
Bedrohlich geſtaltete ſich die Lage vorüber

gehend am Richardplatz in Neukölln und am
Görlitzer Bahnhof. Hier gab es eine größere
Anzahl von Verletzten. Jn der Grünauer
Straße hatten Kommuniſten mit Petroleum
übergoſſene Matratzen angezündet, die jedoch
erſt in Flammen aufgingen, als der Zug der
Nationalſozialiſten bereits vorüber war. Auf
der Kolonnenbrücke wurde der Bau einer
Barrikade verſucht. Etwa 10 Perſonen zogen
vier Müllabfuhrwagen auf die Brücke und
ſtellten ſie quer über die Straße, um den na
tionalſozialiſtiſchen Anmarſch zu ſtören. Das
Hindernis wurde von der Feuerwehr beſeitigt.
Einige Täter wurden feſtgenommen.

Der Aufmarſch und die
HorſtWeſſelFeier

Berlin, 238. Jan. Jn kurzen Abſtänden
traf ein SA.Zug nach dem anderen auf dem
BülowPlatz ein. Gegen 14.15 Uhr marſchierte
die SS. auf. Jnsgeſamt ſtanden über 20 000
uniformierte Nationalſozialiſten auf dem
Bülow Platz. Vom BülowPlatz aus erfolgte
dann der Weitermarſch zum Friedhof. Der
Zugang zu dem alten Nikolai Friedhof war
von ſtarken Polizeipoſten abge
riegelt.

Bei leichtem Schneefall marſchierten die
SA. Abteilungen auf, deren Fahnenabord
nungen hinter dem geſchmückten Grabhügel
Horſt Weſſels Aufſtellung nahmen. Der Ge
denkſtein war verhüllt. Neben dem Grab hatte
der 5. Sturm der Berliner SA., deſſen Führer
Horſt Weſſel war, mit umflorten Fahnen
und Standarten Aufſtellung genommen.

um 14 Uhr traf Adolf Hitler am
Grabe ein. Jn ſeinem Gefolge ſah man u. g.
den Berliner Gauleiter Dr. Goebbels, die
oberſten SA. und SS.-Führer Röhm und
Himmler, den Prinzen Auguſt Wil
helm und General Epp. Die Fenſter der an
den Friedhof grenzenden Häuſer waren dicht
belagert. Auf den Dächern ſah man Schutz
poliziſten, die mit Ferngläſern die gegenüber
liegenden Häuſer beobachteten. Als gegen
14.30 Uhr die Mutter und Schweſter
Horſt. Weſſels erſchienen waren, begann
die Feier mit einem Muſikvortrag. Hierauf
hielt ein befreundeter Geiſtlicher der Familie

Horſt Weſſels Vater, der dicht neben
ſeinem Sohn begraben liegt, war Geiſtlicher
in Berlin eine Anſprache, der er das Bibel-
wort zugrunde legte: „Niemand hat größere
Liebe denn die, daß er ſein Leben läßt für
ſeine Freunde.“

Darauf nahm

Adolf Hitler
das Wort. Er bezeichnete Horſt Weſſel als den
Sänger des deutſchen Freiheitskampfes, der
nativnalſozialiſtiſchen Bewegung, der ſich durch
ſein Lied ſelbſt ein unvergängliches Denkmal
geſetzt habe. Hitler ſchloß:

„Meine Kameraden! Halten Sie die Fahne
hoch. Der Sänger unſeres Liedes iſt nicht
tot für uns, ſein Geiſt lebt in unſeren

Reihen fort.“

auf dem Friedhof
Unter den Klängen des Liedes vom guten

Kameraden wurde
der Gedenkſtein enthüllt.

Es iſt ein etwa 50 Zentimeter hoher Granit-
würfel, auf dem ein in Bronze gearbeiteter
Lorbeerkranz und eine geſenkte Fahne ruhen.
An der einen Seite trägt der Stein den Namen,
das Geburts und Sterbedatum Horſt Weſſels
und die Jnſchrift: „Die Fahne hoch“. Auf der
anderen Seite zeigt der Stein die Jnſchriften:
„Pfarrer Ludwig Weſſel und Werner Weſſel“.

Nachdem noch ein alter Herr des Berliner
Korps „Normannia“, das durch mehrere Char
gierte vertreten war, gleichzeitig auch im
Namen der Wiener „Alemannia“, der Horſt
Weſſel angehört hatte, kurze Gedenkworte ge
ſprochen hatte, folgte die Niederlegung zahl
reicher Kränze, u. a. durch den HorſtWeſſel
Sturm, die nationalſozialiſtiſchen Fraktionen
des Reichstages und des Preußiſchen Land
tages, den Gau und die SA.Leitung Berlin,
die Betriebszellenorganiſation, Prinz Auguſt
Wilhelm und die Gruppe Bulgariens, der aus
landsdeutſchen Nationalſozialiſten. Weiter be
merkte man Kranzſpenden des Kronprinzen
und des Stahlhelm. Mit dem gemeinſamen
Geſang des Horſt-Weſſel-Liedes und dem Vor
beimarſch der SA.“Gruppen am Grabe ſchloß
die Feier auf dem Friedhof, die einen voll
kommen ungeſtörten Verlauf nahm.

Jm Anſchluß daran fand vom Bülow-Platz
aus ein Vorbeimarſch der SA. an dem
Oberſten SA.Führer, Hauptmann Röhm.
ſtatt. Der

Abmarſch
vollzog ſich in voller Ordnung. Der Abmarſch
vom Friedhof zog ſich bis zum Einbruch der
Dunkelheit hin.

Wertere Fwiſchenfälle
Berlin, 28. Jan. An der Ecke Münz und

Weinmeiſterſtraße wurde kurz nach 17 Uhr ein
Kraftwagen, in dem ſich ein SA.Führer be
fand, von Kommuniſten angehalten und um-
geſtürzt. Der SA.-Führer und der Kraft
wagenführer wurden mißhandelt. Ueberfälle
auf Nationalſozialiſten wurden auch in den
frühen Abendſtunden aus allen Teilen der
Stadt gemeldet. Jn der Badſtraße wurden
zwei Hitlerjungen und ein Schutzpolizei
beamter in Zivil, der zum Schutze der Hitler-
jungen entſandt war, von ſechs Kommuniſten
überfallen und verletzt.

die Reihen feſt geſchlopen!
Das nationalſozialiſtiſche Berlin ehrt den deutſchen Freiheitsſänger Horſt Weſſel Die unerhörte
kommuniſtiſche Mordhetze fordert zahlreiche Opfer, aber der Gpuk vom roten Berlin iſt verflogen

Die britiſche Macht
im Jndiſchen Ozean

Von Dr. Konrad Hofmann, Freiburg i. Br.
Das politiſche Bild des Jndiſchen Ozeans

hat ſich im Lauf der Jahrhunderte immer ein
deutiger und einheitlicher auf eine er
drückende britiſche Vormachtſtel-
lung hin entwickelt, derart, daß faſt alle
Machtfragen im Kraftfeld des Jndiſchen
Ozeans mit Rückſicht auf England zu bewerten
ſind. Gegenüber den verzettelten Kolonial
gebieten anderer europäiſcher Mächte im Be
zirk des Jndiſchen Ozeans, von denen nur
Niederländiſch-Oſtindien einen ganz reſpektab
len Wert darſtellt, hebt ſich der britiſche Beſitz
um ſo gewaltiger, die engliſche Zuſam-
menfaſſungspolitik um ſo beherrſchen
der ab. Mit gentaler Weitſicht und
unerbittlicher Zähigkeit trachtete der
Brite nach Umrundung des Jndiſchen Ozeans.
England hat heute den größten Teil der
Randländer in ſeiner Hand. Ein
anderer Teil, wie Arabien, Perſien, Afghani-
ſtan und Portugieſiſch-Oſtafrika, ſteht un
mittelbar unter ſeiner politiſchen und wirt
ſchaftlichen Hon trolle. Es iſt der eigent
liche Herr von Oſtafrika, von Vorder
und Südaſien und von Auſtralien.
Das geſamte britiſche „Jndiameerreich“ um
faßt 23 Millionen Quadratkilometer und zählt
über 400 Millionen Einwohner.

Dieſes großzügig aufgebaute Jndiameer
reich Englands iſt eines der erſten Pro
duktionsgebiete der Erde. Man muß
es geradezu als das größte in einer Händ und
nach einheitlichen Geſichtspunkten zuſammen
gefaßte Wirtſchaftsgebiet der Erde bezeichnen.
Reichlich ein Drittel des britiſchen Geſamt
handels entfällt auf die engliſchen Beſitzungen
um den Jndiſchen Ozean.

Wenn man nach den tragenden Pfei
lern dieſes Rieſengebäudes forſcht, ſo wird
man ſie leicht in der von Ceeil Rhodes er
träumten, jetzt verwirklichten afrikaniſchen
Diagonale KapKairo, der vorderaſia
tiſchen Kraftlinie KairoKalkutta und
der auſtralaſiatiſchen Jnſelbrücke Kalkutta
Sidneh erkennen: ein ebenſo einfacher wie
gigantiſcher Grundriß, als wohlgefügter
Machtblock wuchtig hineingebaut in die
welt politiſche Kräftekonſtella
tion. Er ſteht vor uns als das weitgeſpannte
Mittel und Mittlerglied zwiſchen der atlan
tiſchen und pazifiſtiſchen Welt, das den reichen
Warentransport und indirekt auch die Kul
turbeziehungen zwiſchen dem Abendland
und dem aufſteigenden Oſten vermittelt.

Bilden die großen Landblöcke das Maſſib
des ganzen Machtbereichs, ſo bedeutet die eng
liſche Herrſchaft über die wichtigſten Jnſeln,
Einläſſe, Häfen, Kohlenſtationen
und ſtrategiſchen Stützpunkte die
handfeſte Sicherung und Stütze hierfür.
Die Land und Seewege zum Jndiſchen Ozean
befinden ſich unter britiſcher Aufſicht. Dis
entſcheidenden Engpäſſe des Seever-
kehrs, nämlich die Durchfahrt durch das Mittel
ländiſche Meer und die Malakkaſtraße, liegen
in engliſcher Fauſt. Gibraltar, Malta, Suez
und Aden, alles Marineſtationen erſten
Ranges, ſchirmen die Verbindung mit dem
Mütterlande. Durch ſie empfängt im beſonde
ren der Scheitelpunkt des britiſchen Kolonial
gebildes, die „orwächterſtube“ des bri-
tiſchen Weltreiches an der Nilmündung, einen
weitausladenden Schutz. Singapore, die
an der Scheide zweier Erdteile und Ozeane ge
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legene Durchgangsſtation für nahezu
den geſamten europäiſch oſtaſiatiſchen Verkehr,
wird zum Sammelplatz und Hauptſtützpunkt
der britiſchen Flotte, zum „Gibraltar des
Oſtens“ gegen einen Einfall vom Stillen
Ozean her ausgebaut. Es hat näherhin die
Deckung und Verteidigung der hinterindiſch
malaiiſch oſtaſiatiſchen Stellung Englands zu
übernehmen. Auch die entlegeneren ſüdlichen
Umfahrten beherrſcht England. Den Ein
marſch feindlicher Seeſtreitkräfte um Afrika
und Auſtralien herum in den Bezirk des Jn
diſchen Ozeans wehren die auf Kapſtadt und
Sidney ſieh ſtützenden britiſchen Geſchwader.

Wie zur See, ſo hat ſich England auch zu
Land den Zugang zum Jndiſchen Ozean ver
ſchafft. Aus dem Weltkrieg hat es das Man
dat über Paläſtina und Transjorda
nien als Gewinn ſeiner mit den Waffen
durchgeführten Orientpolitik eingeheimſt. Da
mit hat die britiſche Staatskunſt eine zu
ſammenhängende Landbrücke vom Mit
tel ländiſchen Meer zum Golf von
Perſien, dieſem wehrgeographiſch bedeut
ſamen Ausläufer des Jndiſchen Ozeans, ge
ſchaffen, entſchloſſen, ſie durch eine Ueberland

bahn Port-Said-Euphratmündung
womöglich mit der Fortführung über Süd

perſien nach Jndien und durch regelmäßigen
Kraftwagen und Luftdienſt intenſiver nutzbar
zu machen. Mit dieſer territorialen Feſtſetzung
ſeitens Englands ſind Arabien, Perſien und
Afghaniſtan für eine Bedrohung in den Raum
des Jndiſchen Ozeans hinein ſo ziemlich un
ſchädlich gemacht. Gleichzeitig wurde damit
eine Abdämmung der franzöſiſchen
Expanſion im Orient erreicht. Noch mehr:
auch der mit der Bagdadbahn und ihrer Fort
ſetzung an den Perſiſchen Meerbuſen geplante
deutſche Vorſtoß nach Vorderaſien in Richtung
auf den Jndiſchen Ozean ward auf dieſe Weiſe
völlig niedergeſchlagen. Aehnlich iſt es Eng
land mit dem Erwerb von DeutſchOſtafrika
geglück, die Durchkreuzung der eigenen oſt
afrikaniſchen Verkehrs und
Machtziele aufzuheben und die ſelbſtändige
Stellung Deutſchlands an den Weſtgeſtaden
des Jndiſchen Ozeans zu beſeitigen. Auch das
Waſhingtoner Abkommen wirkte ſich für die
britiſche Stellung am Jndiſchen Ozean in
ſofern günſtig aus, als es vorläufig den japa
niſchen Druck auf die malaiiſche Jnſelwelt und
auf Auſtralien wefentlich milderte.

So darf ſich England für die nächſte Zeir
als verhältnismäßig wenig bedrohten Herrn
des Jndiſchen Ozeans fühlen. Mehr
und mehr betrachtet und ſchützt es ihn als die
Klammer ſeines Jndiameerreiches, ja, als die
Kernzone ſeines geſamten weitveräſtelten Ko
lonialreiches. War hier ſein Verhalten
bis zum Weltkrieg mehr aggreſſiv
und ausdehnungsluſtig, ſo wird es von nun an
die Verteidigung ſeines Maſſen
beſitzes und die Aufrechterhaltung ſeiner
Machtpoſition in den Vordergrund ſtellen.

Die Gefahr der Zukunft liegt nicht
in einer ſchärferen Rivalität oder gar Be
drohung ſeitens der anderen europäiſchen Ko
lonialmächte. Eine ſolche iſt kaum zu befürch
ten im Hinblick auf die Ausſichtsloſigkeit einer
von ihnen etwa beabſichtigten Aenderung der
Macht und Länderverteilung im Bereich des
Jndiſchen Ozeans. Die Wolken, die dereinſt
den jetzt noch heiteren Horizont der britiſchen
Kolonialmacht verdüſtern werden, rühren viel
mehr davon her, daß die Kolonialvölker
beginnen, zu erwachen und auf Selb-
ſtändigkeit zu pochen. Südafrika und
Aſtralien arbeiten auf Erweiterung ihrer
Autonomie bis zur förmlichen und völligen
Unabhängigkeit hin; die indiſche Natio
nalbewegung ſucht den Engländern vor
läufig wenigſtens den Dominionſtatus abzu
trotzen. Andererſeits droht ſich die rührige,
raſch wachſende gelbe Raſſe wirtſchafts
und machtpolitiſch in der hinterindiſch-auſtra
liſchen Jnſelzone feſtzuſetzen und Englands
Verteidigungsſtellung von der Oſtflanke her
aufzurollen.

Wie ſeither der Ausdehnungsdrang Eng
lands im ganzen Raum des Jndiſchen Ozeans
immer und in erſter Linie auf Britiſch
Jndien und deſſen allſeitige Sicherung ab
zielte, ſo bleibt letzteres auch der Angel
punkt und die eigentliche Triebfeder
ſeiner weiteren, mehr defenſiv gerichteten Po
litik. Begreiflich; denn Jndien, nach Volks
zahl wie nach Menge und Vielſeitigkeit der
Erzeugniſſe das Herzſtück des britiſchen Außen
beſitzes und die wertvollſte Kolonie der Erde
überhaupt, iſt ja eine Hauptquelle des Reich
tums, des Handels, der Macht des engliſchen
Weltreiches. Dieſer eingzigartigen Bedeutung
wegen wird, um das zugeſpitzte Wort eines
führenden engliſchen Diplomaten des vorigen
Jahrhunderts zu gebrauchen, England ſich
Jahrhunderts zu gebrauchen, England
eher ſich ſelbſt als Jndien auf
zeben.

e J
Fapan lehnt erneut engliſche

Vermittlung ab
Tokiov, 23. Jan. Wie die Agentur Schim

vbur Rengo mitteilt, hat der Chef der japa
niſchen Seeſtreitkräfte in Tſchingwangtan den
erneuten Vermittlungsvorſchlag des Chefs der
britiſchen Flotte, Admirals Kelly, auf Wie
derherſtellung normaler Verhältniſſe bei Schan

Berlin, 28. Jan. Am Sonntag Abend fand
dann im Berliner Sportpalaſt eine Horſt
WeſſelGedenkfeier ſtatt. Zwiſchen Hauptmann
Röhm und Prinz Auguſt Wilhelm
hatten die Mutter und die Schweſter
Weſſels Platz genommen. Minutenlange
Heilrufe begrüßten Adolf Hitler, als er
im Saale erſchien. Nach dem Vortrag des
Trauermarſches aus „Götterdämmerung“ er
griff der Führer der Berliner SA., Graf
Helldorf, das Wort. Er führte aus, die
Nationalſozialiſten erfüllt mit beſonderem
Stolz, daß in der Zentrale des roten Berlins
ihre Lieder und der Marſchtritt der SA.Ko
lonnen erſchallt ſeien. Wenn es gelungen ſei,
ſchwere Verluſte zu vermeiden, ſo ſei das zu
nächſt der eiſernen Manneszucht der SA. zu

c e

Hitlers

Die Folgen der kommuniſti
ſchen Mordhetze

Am Sonntag Abend wurde vom Berliner
Polizeipräſidium ein Bericht über den Verlauf
des Tages bis 17 Uhr herausgegeben. Zwiſchen
8 Uhr und 16 Uhr wurden im ganzen 21 Ueber
fälle und Beläſtigungen von Nationalſozialiſten
durch Angehörige der KPD. feſtgeſtellt. Dabei
wurden in 11 Fällen 19 Täter zwangsgeſtellt
und ins Polizeipräſidium eingeliefert. Jns
geſamt wurden 19 Demonſtrationszüge aufge
löſt. 14mal machte die Polizei vom Gummi

iſt Deutſchlands

Dresden, 23. Jan. Jn einer Kundgebung
der Dresdener NSDAP. ſprach am Sonntag
Reichstagspräſident Goering. Er charakteri
ſierte vor allem die Stellungnahme der
NSDAP. zur Regierung Schleicher.

Eine entſcheidende Beſſerung unſerer
Lage, ſo führte er aus, könne niemals von
einem materiellen Syſtem kommen.
Statt eines Reichsbankneubaues ſolle man dem
deutſchen Volk lieber die Freiheit, ſtatt
Straßenbauten die Ehre und ſtatt Wohlfahrt
und Almoſen das Recht auf Arbeit wieder
geben. Wenn ſich die letzten Kabinette gerühmt
hätten, das Syſtem bekämpft zu haben, ſo ſei
dazu zu bemerken, daß dieſes Syſtem noch nicht
ausgerottet ſei. Bei jedem Regierungswechſel
ſeien dem Volke rieſige Verſprechungen gemacht
worden und jedesmal ſei die Enttäuſchung um
ſo größer geweſen.

Gvering bezeichnete Brüning als den Kanz
ler der Jrrungen, Papen als den Kanzler der
Wirrungen und Schleicher als den Kanzler der
Miſchungen und Beimiſchungen. Man müſſe
vor allen Dingen die notwendigen weltanſchau

Waſhington, 28. Januar. Staatsſekretär
Stimſon übermittelte dem engliſchen Bot
ſchafter am Sonnabend mündlich die Einla
dung der amerikaniſchen Regierung zu Ver
handlungen über die Kriegsſchulden und Wirt
ſchaftsfragen. Es verlautet erneut, daß

haikwan abgelehnt. Rooſevelt im Austauſch gegen ene Schuld

Horſt-Weſſel-Gedenkfeier im Berliner
tpalaſt

verdanken, außerdem aber auch der Berliner
Schutzpolizei.

Nach der Ouvertüre zu Richard Wagners
„Rienzi“ ergriff

Adolf Hitler
das Wort.

Es müſſe etwas Gewaltiges ſein, ſo führte
er aus, was ein Volk ſo aufwühle, wie wir es
jetzt erlebten. Es gehe um die General
reinigung des deutſchen Landes. Der Geiſt
der Toten, die für die nativonalſozialiſtiſche
Jdee gefallen ſeien, lebe ewig. Ohne ſie, ohne

ihr Opfer könne die Bewegung nicht das ſein,
was ſie ſei. Der Kampf habe Opfer gefordert,
der Kampf gehe weiter.

Anſprache am Grab Horſt Weſſels

knüppel Gebrauch. Bis 16 Uhr waren drei
verletzte Polizeibeamte und 19 verletzte Zivil
perſonen feſtgeſtellt. Die Zahl der Zwangs
geſtellten betrug 68.

Ueber den Verlauf der Auflöſung der einzel
nen Gliederungen liegen bei Redaktionsſchluß
noch keine Meldungen vor. Es ſteht zu hoffen,
daß die feige kommuniſtiſche Mordpeſt nicht
noch am ſpäten Abend Opfer gefordert hat.
Darüber wie auch über die Bedeutung des
Tages und über die eigentlichen Schuldigen der
Zuſammenſtöße werden wir morgen noch be
richten.

Der Nationalſogialismus
letztes Aufgebot

Reichstagspräſident Goering in Dresden
lichen, wirtſchaftlichen und außenpolitiſchen
Vorausſetzungen für die Siedlung ſchaffen.
Wenn jetzt für die Behebung der Not des
deutſchen Volkes keine Mittel mehr vorhanden
ſeien, ſo ſei darauf hinzuweiſen, daß jahrelang
Tribute in Höhe von Milliarden gezahlt
worden ſeien. Gvoering verwahrte ſich dann
gegen den Vorwurf, als Reichstagspräſident den
Parlamentarismus gerettet zu haben. Aller
dings habe er den Kampf um die Rechte
des Volkes, gegen die Anmaßung einer Re
gierung augenommen. Die nativnalſozialiſtiſche
Bewegung ſei Deutſchlands letztes Aufge
bot. Wenn dies vernichtet würde, würde der
Bolſchewismus herrſchen. Wer daher Hand
anlege an die Bewegung, ſei ein Verräter an
Volk und Nation. Wenn Hitler das große
Ziel erſtrebe, ein neues Deutſchland zu ſchaffen,
könne er nicht bei Papen oder Schleicher als
Vizekanzler eintreten.

Es gehe um das Letzte, deshalb müſſe
Hitler an die Front kommen und Schleicher

verſchwinden.

Vor der engliſch- amerikaniſchen
Kriegsſchuldendebatte

Amerikaniſche Einladung an England zu Schulden und Wirtſchafts
verhandlungen übermittelt

herabſetzung hauptſächlich auf die Rückkehr
Englands zum Goldſtandard, ferner
auf die Abſchwächung der Ottawaer
Beſchlüſſe und eine Unterſtützung der
amerikaniſchen Fernoſtpolitik abzielt.
Die Verhandlungen ſollen auf breiteſter
Grundlage geführt werden, da beide Parteien

S

eine Einigung vor der Weltwirtſchaftskonf
renz erzielen wollen.

Zu der Frage, auf welche Weiſe voraus
ſichtlich die Kriegsſchuldenfrage zwiſchen Am
rika und England geregelt werden wird, melde
der Newyorker Berichterſtatter des „Obſet
ver“, daß man in amerikaniſchen Kreiſen di
Ablöſung der Schulden durch die Zahlun
einer Pauſchalſumme für die waht
ſcheinlichſte Löſung halte. Hieran würde
jedoch die Länder, die ihre Schuldenverpflig
tungen nicht erfüllt haben, nicht teilnehmen
Die vorbereitenden Arbeiten für eine engliſch
amerikaniſche Konferenz würden ſofort in An
griff genommen werden, ſo daß die Verhand
lungen Anfang März beginnen könnten

Die Tſchechoſlowakei wünſcht Herab
ſetzung ihrer Schulden

London, 23. Jan. Wie aus Waſhington
gemeldet wird, hat der tſchechoſlowakiſche C
ſandte in Waſhington bei dem Staatsdeparte
ment vorgeſprochen, um ſich über die Haltung
Amerikas hinſichtlich der Ermäßigung de
tſchechoſlowakiſchen Schulden zu erkundigen. Vof
ſeiten des Staatsdepartements wurde erklärt
man wolle nicht den Anſchein erwecken, als of
Amerika den anderen Schuldnermächten die
ſelbe Behandlung wolle zuteil werden laſſe
wie England.

Kommuniſtiſche
Ausſchreitungen in Köln

Mehrere Verletzte

Köln, 23. Jan. Jn den Nachmittagsſtun
den des Sonntags rotteten ſich, wie die Poli
mitteilt, in mehreren Stadtteilen komm
niſtiſch eingeſtellte Elemente z
unfriedlichen Kundgebungen zu
ſammen. Jn wiederholten Fällen mußten Pro
lizeibeamte gegen die Kundgeber einſchreiten
Die Beamten wurden hierbei mit Steine
Briketts uſw. beworfen und tätlich angegriffen
Auf beſonders heftigen Widerſtand ſtießen
die Beamten in Köln-Bahrenfeld, wo ſich etwe
80 Perſonen angeſammelt hatten. Zur Abweht
der Angriffe waren die Beamten gezwungen

von ihrer Schußwaffe Gebrauch zu machen
wobei zwei kommuniſtiſche Perſonen erhebliſ
und zwei weitere leicht verletzt wurden. Die
Verletzten wurden ins Krankenhaus überführt
Mehrere Polizeibeamte wurden leicht verlebt

Jn den ſpäten Abendſtunden des Sonntag
dauerten dann die Unruhen in Köln weiter an
So kam es in der Poſtſtraße wiederum zu e
heblichen Ausſchreitungen. Als die Pplize
einen kommuniſtiſchen Zug auflöſen wollt
wurde ſie mit Steinen und Briketts beworfen
tätlich angegriffen und ſchließlich beſchoſſen
Worauf die Polizei ebenfalls von der Schuſ
waffe Gebrauch machen mußte. Dabei wurde
vier Perſonen, z. T. ſchwer, verletzt.

Niederlage der Bolivianer
im Gran Chaco

Rio de Janeiro, 23. Jan. Jm Gtoh
Chaco fand am Sonntag bei Manava eilt
Schlacht zwiſchen den Bolivianern m
den Paraguayanern ſtatt. Die Bplivio
uer griffen unter Verwendung von Flugzeuge
und Artillerie mit 4000 Mann an, wurden
doch, wie aus Aſuncion gemeldet wird, naß
langem und erbittertem Kampf
von den Paraguayanern unter großen Vet
Iuſten in die Flucht geſchlagen. Die Bplivie
ner ſollen 300 Tote und über 600 Verwundel
verloren haben.

Ausſchluß von Volkskommiſſaren auf
der Partei

Moskan, 28. Jan. Die Fraktion der Kon
muniſtiſchen Partei im Hauptvollzuge
ausſchuß Großrußlands hat beſchloß
ſen, die beiden Volkskommiſſare Eismont in
Tolmaſchow wegen gegenrevolu tion
rer Betätigung aus dem Vollzug
ausſchuß auszuſchließen.

Großer Gprengſtoffdiebſtah
in Marburg

Marburg, 28. Jan. Am Sonnabend Na
mittag wurden aus dem der Firma Art
larius gehörenden Dynamitlager e
Pakete Dynamit und 2400 St
Sprengkapſeln geſtohlen. Die girm
Aucularius iſt die einzige Firma in Marbut
die Dynamit lagern darf. Das Lager
durch fünf Türen geſichert, die m
lich auf gebrochen waren. Man n
an, daß die Sprengſtoffe bereits nach auswi

geſchafft worden ſind. Von den Tätern
man noch keine Spur.

Geh. Regierungsrat im eBerliner Hotel verhaft
Berlin, 22. Jan. Der Geheime Regierun

rat Scholte-Douglas wurde in n
Berliner Hotel auf Grund eines wceh
Staatsanwaltſchaft Stuttgart erlaſſenen ganten
briefes verhaftet und ins Moabiter
ſuchungsgefängnis eingeliefert
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Miniſterpräſidenten

Schanghai, 23. Jan. Zu Gerüchten über
nen Bombenanſchlag auf den man

uriſchen Miniſterpräſidenten
n Tſchangtſchun verlautet hier, daß das
ſttentat bereits am 12. Januar durch ein

Mitglied der koreaniſchen unab
erpfligh
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Berhand
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ängigen Pa rtei ausgeführt worden ſei.
wohl der Miniſterpräſident, wie der japa
ſche Botſchafter, General M u t o ſeien ver
undet worden. Die Behörden hätten jedoch

en Vorfall bisher geheimgehalten.
Einem anderen Bericht zufolge iſt der
ouverneur der Provinz Kirinerhaftet worden, da er im Verdacht ſtehe,
s Atenkat angeſtiftet zu haben.

die Hochzeit in GStolberg
Stolberg (Harz), 23. Jan. Am Sonntag

and in Stolberg am Harz die Hochzeit
es Fürſten Wolf Heinrich zu Sto l
erg-Stolberg mit Fräulein Jrma
ſrfert, der Tochter eines Magdeburger
agiſtratsbeamten, ſtatt. Von der Verwandt
haſt des Fürſten nahmen nur die Schwe
er, Prinzeſſin Jmaginga, an der
hochzeit teil. Die Häuſer der Stadt waren
pährend der Feſttage mit Tannengrün, Fah

en und Transparenten reich geſchmückt. Am
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Sonnabend Abend brachte die Einwohnerſchaft
on Stolberg und der ganzen Grafſchaft dem
ungen Paar einen Fackelzug dar. der auf
em Hofe des Schloſſes endeke. Während der
ort gewechſelten Anſprachen wurde auf den
höhen der Umgebung ein Feuerwerk abge
rannt. Jn ſpäter Nachtſtunde vereinigte ſich
e Bürgerſchaft zu einem Umtrunk, den
er Bräutigam geſpendet hatte. Sämtlichen
jnterſtützungsempfängern Stol-
ergs wurde eine Geldſpende aus
ezahlt.
Am Sonntag fand zunächſt die ſtandesamt-

ſche Trauung und anſchließend in der Schloß
kapelle die Einſegn ung des jungen Paares
urch Domprediger Richter, Berlin,
tatt. Am Nachmittag reiſte das fürſtliche Paar
jach Süddeutſchland ab.

Montagu Norman hetratet
Ein furchtloſes Brautpaar.

London, 22. Jan. Am Sonnabend fand die
tandesamtliche Trauung von Montktagu
Norman, dem 61 jährigen Gouverneur
der Bank von England, und Priscilla
Worſthorne, einem 38jährigen Mitglied des
ondoner Stadtrates ſtatt. Um der großen

Menſchenmenge zu entgehen, die das friſch
ebackene Ehepaar begrüßen wollte, verließen
Monkagu Norman und Frau das Standesamt
ber eine Hintertreppe, wobei ſie ein
Leichenſchauhaus zu durchqueren
hakken. Die Vermählung Montagu Normans
hat in ganz England größtes Aufſehen
rregt, da der Gouverneur allgemein als „ein
wiger Junggeſelle“ galt.

Die Guche nach den
Gebr. Rotter bisher ergebnislos
Vaſel, 23. Jan. Wie die Polizeidirektion

es Kantons Luzern beſtätigt, haben ſich die
lüchtigen Berliner Thegaterdirek
ren Gebrüder Rotter vom 18. bis
Januar in Luzern im Hotel „National“

ufgehalten. Von hier aus wollten ſie ſich nach
ür ich begeben. Sie konnten dort aber nicht

usfindig gemacht werden. Auf die an anderen
rten der Schweiz nach ihnen vorgenommenen

achforſchungen blieben ergebnis
Nachdem nunmehr von den deutſchen Be

hörden ein Steckbrief hinter den Gebrüdern
otter erlaſſen wurde, werden auch in der
hweigz die Nachforſchungen ver

ſtärkt.

nen für einen
enkaſſenpalaſt!

Auf Koſten des Volkes
eicht unſerer Berliner Schriftleitung.)

i Serlin, 20. Jan. Der Neubau der Ber
en Drtskrankenkaſſe iſt jetzt fertig
beſtellt worden. Die Baukoſten für dieſen
5 Krankenkaſſenpalaſt betragen insgeſamt
d lionen 800 000 Die Faſſade des Ge
Paudes iſt überaides iſt über 100 Meter lang. Die Einrich
n dito ſo ziemlich alle bürotechniſchen

rungen der letzten Zeit in ſich.
r Le rantenkaſſen ſind bekanntlich nicht in

ſtieg einigermaßen menſchenwürdige Un
Mitgliencn zu zahlen. Wenn es einem ihrer
men nach monatlicher Zahlung eines
hie un Krankenkaſſenbeitrages paſſieren
würde d o einmal krank zu werden, das
ehr Wohn wint erſchüttern und das würde
Wberfcuſt ſcheinlich auch verhindern, daß abſolut
un er T. Neubauten wie der letzte Rieſen
s d Lerliner Ortskrankenkaſſe wie Pilge

dem Boden ſchießen.

Montag, 23. Januar 1933

Großer Erfolg der Deutſchen Chriſten bei
den Thüringer Landeskirchentagswahlen

Weimar, 23. Jan. Am Sonntag fanden
die Wahlen zum Thüringer Landeskirchentag
ſtatt. Während bisher im Landeskirchentag
der liberale Kirchenvolksbund und der konſer
vative chriſtliche Volksbund führten, hat das
neue Ergebnis eine grundlegende Veränderung
gebracht. Die Gruppe der Deutſchen
Chriſten, die weltanſchaulich den
Nationalſozialiſten zugehört, ver-
einigte von rd. 228 000 abgegebenen Stimmen
67 700 Stimmen, auf die der Chriſtliche Volks

bund folgt mit rd. 48 600 Stimmen, während
der Volkskirchenbund an dritter Stelle mit
rd. 44 000 Stimmen ſteht. Der Einigungsbund
für reformatoriſches Chriſtentum erhielt rd.
39 000 Stimmen, die religiöſen Sozialiſten rd.
27 500 Stimmen.

Die Wahlbeteiligung war bei den diesmali
gen Wahlen weſentlich ſtärker als früher.
Diesmal wurden rund 228 000 Stimmen ab
gegeben gegenüber 186 000 Stimmen beim
letzten Wahlgang vor ſechs Jahren.

Kaſernenſturm in Brünn
Ein Toter, vier

Brünn, 23. Jan. Nach einer amtlichen
Mitteilung unternahmen in der Nacht zum
Sonntag etwa 50 Perſonen einen Angriff
auf die Kaſerne des 43. Jnfanterie-
Regiments in Brünn. Es kam zu einer
Schießerei, bei der fünf Perſonen verletzt
wurden, drei davon ſchwer. Einer der Schwer-
verletzten ſtarb nach kurzer Zeit. Viele Per
ſonen wurden verhaftet.

Zu dem Vorfall erfahren wir noch folgen
des: Der Oberleutnant der Reſerve Wladis
laus Kobeinek, der in Brünn wegen ſeines
exzentriſchen Auftretens bekannt iſt, kam in
der letzten Zeit mit faſchiſtiſchen Krei-
ſen aus der Umgebung von Bulcbwic in Be
rührung und es gelang ihm, dieſe dazu zu be
wegen, ſich in zwei Autobuſſen nach
Brünn zu begeben, angeblich zum Schutze
einer faſchiſtiſchen Verſammlung. Jn Brünn
aber überredete er ſie zu einem Angriff auf
die Kaſerne des 43. Jnfanterie Regiments.
Einige Teilnehmer kletterten über die rück
wärtige Mauer der Kaſerne und entwaff
neten die Hauptwache des Haupttores.
Ein Zugführer der Wache ſchlug
Alarm, ſo daß ſich den Eindringlingen ſo
gleich mit den Soldaten die alarmierte Polizet
entgegenwarf. Nach kurzer Schießerei
wurden die Angreifer unſchädlich ge
macht. Ein Teil der Eindringlinge wurde
verhaftet, die übrigen flohen. Bei dem Feuer

kaſtende

Schwerverletzte
gefecht wurde ein Mann durch einen Schuß
in den Kopf getötet, vier weitere Per
ſonen wurden ſchwer verletzt. Wie die
Brünner Polizei mitteilt, ſtehen weitere Ver
haftungen bevor.

Am Sonntag wurden in der Kaſerne des
43. Jnfanterie Regiments 2 Offiziere verhaftet,
nicht wegen Beteiligung an dem Komplott,
ſondern weil ſie bei dem Putſch nicht
ſchnell genug zur Stelle waren.
Die Zahl der wegen Teilnahme am Putſch ver
hafteten tfchechiſchen Fafchiſten beträgt bisher
ſechgzig.

Am Sonntag Abend wurden in Pardu
bitz Hausdurchſuchungen bei Faſchiſten
vorgenommen, da auch hier Angriffe auf
die Jnfanteriekaſerne geplant worden waren,
die aber im letzten Augenblick ver
raten wurden.

Wie wir noch erfahren, wurde auch bei dem
früheren Generalſtabschef Gajda am
Sonntag Nachmittag eine Hausdurch
ſuch ung vorgenommen. Gajda, der Füh
rer der tſchechiſchen Faſchiſten, wurde
nicht angetroffen. Es wurden viele be

Schriftſtücke beſchlag-
nahmt. Das Sekretarigt der tſchechi
ſchen Faſchiſten in Prag wurde polizeilich
geſchloſſen.

Der „König von Albanien“ vor dem
Amtsgericht Wedding

Das abentenerliche Schickſal eines Artiſten
Berlin, 23. Jan. Der nunmehr S51jährige,

in Düſſeldorf geborene Otto Witte, der am
15. Februar 1913 zum König von Albanien
proklamiert worden war, die Regentſchaft
Albaniens aber nur für fünf Tage führte, trat
am Sonnabend in derſelben Phantaſie-Uni
form, die er 1918 in Durazzo getragen hatte,
vor Gericht auf, um eine Klage wahrzu-
nehmen, die er gegen den Hamburger
Verleger Heimann auf Zahlung von
244 M. angeſtrengt hatte.

Witte hatte ſich als Artiſt auf der ganzen
Welt herumgetrieben. 1903 war er in Bel
grad, zu einer Zeit, als es zu einer Verſchwö
rung der Gardeoffiziere gegen den König
Alexander kam. Otto Witte, der davon hörte,
warnte König Alexander, wurde aber nicht
ernſt genommen. Am 11. Juni 1903 wurde
König Alexander tatſächlich ermordet. Witte
landete auch in der türkiſchen Fremdenlegion,
wurde dort in Ketten gelegt, ſprengte die Ket
ten, was er als Artiſt gelernt hatte, flüchtete
in Offiziersuniform, raubte aus einem Harem
eine Kaufmannsfrau, heiratete dann in
Deutſchland und trieb ſich nun hier als Schau
ſteller mit einem Schauwagen durch die Lande
umher. Als 1913 die Selbſtändigkeit Alba
niens ausgerufen war und ein Prinz zu Wied
zum König proklamiert werden ſollte, trat

Gchwerer Fuſammenſtoß
in Dublin

Dublin, 28. Jan. Bei einer Wahlverſamm-
lung in Dublin kam es zu einem ſchweren
Zu ſammenſtoß zwiſchen Republika-
nern und Mitgliedern des kosgrave
kreuen Frontſoldaten Bundes„Weiße Armee“. Sieben Perſonen
wurden ſchwer verletzt. Die Parteien
waren mit Eiſenſtangen, Stöcken und Steinen
ausgerüſtet. Erſt das energiſche Eingreifen der
Polizei, die mit Gummiknüppeln vorging,
machte dem Kampf ein Ende.

35 Tote be einer Dnamit-
Exploſion

Berlin, 22. Jan. Nach einer Meldung der
Berliner Abendblätter aus Mexiko hat fich
in der Stadt Morelig im Staate Michoacam
ein ſchweres Exploſionsunglück ereignet. Aus
bisher unbekannter Urſache ſind 60 mit Dyna
mit gefüllte Kiſten in die Luft geflogen.
33 Perſonen kamen dabei ums Leben.

Witte als der zu erwartende Prinz zu Wied in
der Phantaſie- Uniform auf, die er auch noch
heute trägt, und in Durgzzo eipfing man ihn
feierlich. Nur fünf Tage dauerte der Schwin
del, da eine Anzahl Offiziere gewahr wurden,
daſ Witte niemals der deutſche Prinz zu Wied
ſein könne. Witte wurde ſchließlich der Boden
zu heiß. Er entfloh in Bauernkleidern und
entkam über die Grenze.

Jn der Verhandlung trug er einen roten
Feg mit modernen Quaſten, Orden, Treſſen,
einen Säbel und langen gelben Streifen an
ſeinem Uniformrock. Jn einem Memoiren
band hat Witte ſeine Erlebniſſe geſchildert.
Um den Ertrag für dieſes Buch
geht dieſer Prozeß. Der Hamburger
Verleger ließ die Zuſtändigkeit des Weddinger
Amtsgerichts bezweifeln, da in dem Vertrag
zwiſchen ihm und Witte als gerichtlicher Zu
ſtändigkeitsort Hamburg ſei. Witte, der mit
ſeinem Schauwagen im Bezirk des Amts
gerichts Wedding Winterquartier bezogen hat,
ſagt, daß deshalb das Weddinger Amtsgericht
für ihn zuſtändig ſei.

Der Richter erſuchte den „König von Alba
nien“, beim nächſten Termin in einer
Kleidung zu erſcheinen, wie ſie einem deutſchen
Bürger zukomme.

Wir wollen eine deutſche Hoch
Sſchule völkiſcher Prägung

Bei der von Herrn Brockelmann angeregten
Ausſprache zwiſchen den Univerſitäts-
behörden und Vertretern der Stu
dentenſchaft über den Fall Cohn gab
der Vertreter des Breslauer Waffen-
rings eine Erklärung ab, in der es U. a.
heißt:

„Jn den bisherigen Aeußerungen der Uni
verſitäts- Behörden wurde immer wieder
der Begriff einer formalen Diſziplin in
den Vordergrund geſtellt. Wir vermiſſen
darin den Verſuch, das Wollen der Stu
dentenſchaft auch nur zu verſtehen. Die
junge Generation wächſt heute in einer
Zeit der inneren und äußeren Not
des deutſchen Studenten heran. Dieſe Not
zwingt ſie, teilzunehmen an der großen
Wandlung, die ſich in unſerem
Volke vollzieht. Die deutſche Revo-
lu tion geht auch an der Hochſchule nicht
vorbei. Sie ſchafft, und ſo wollen wir es,
eine deutſche Hochſchule völki-

ſcher Prägung.“

Bombenanſchlag auf den reich
ſten Mann von Kuba

Havanna, 28. Jan. Auf den reichſten Mann
Kubas, Erneſto Sarra, wurde am Sonnabend
Abend ein Bombenanſchlag verübt. Die
Attentäter fuhren mit einem Kraftwagen
in ſchneller Fahrt an dem Bürogebäude Sarras
vorbei und warfen eine Bombe in das Haus.
Durch die Exploſion, die im ganzen Zentrum
von Havanna hörbar war, wurde ein Teil
des Gebäudes zerſtört. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen.

Dreiſter Raubüberfall
am hellen Tage

Ein Kraftwagenführer niedergeſchoſſen
3000 Mark geraubt

Gelſenkirchen, 23. Jan. Ein dreiſter
Raubüberfall wurde am Sonnabend Vormittag
im Stadtteil HorſtSüd verübt. Als der Kraft
wagen einer Lebensmittelgroßhandlung vor der
dortigen Zweigſtelle hielt, drangen plötzlich
zwei Burſchen, die im Eingang des gegenüber
liegenden Betſaales geſtanden hatten, mit dem
Ruf „Hände hoch!“ auf den Kraftwagenführer
und den Beifahrer zu. Einer der Räuber ver
letzte den Kraftwagenführer durch einen
Bauch ſchuß lebensgefährlich. Die
beiden Räuber und ein weiterer Helfershelfer
ſprangen in den Kraftwagen und fuhren da
von. Jn Buer-Beckhauſen ließen ſie den Wagen,
der betriebsunfähig geworden war, im Stich
und flohen über die Felder in den Fürſten
berger Wald, nachdem ſie ſich die in dem Kraft
wagen liegende Aktentaſche mit etwa
3000 Mark Bargeld angeeignet hatten. Die
Suche der Schutz und Kriminalpolizei nach
den Räubern, deren Spuren bis nach Sutum
und Wanne-Eickel führten, blieb erfolglos.

Gämtliche Schulen in Braunſchweig
wegen Grippe geſchloſſen

Braunſchweig, 23. Jan. Jnfolge weiterer
Zunahme der GrippeErkrankungen ift in
ſämtlichen Unterrichts anſtalten
der Stadt Braunſchweig der Schul betrieb
unterbrochen worden. Er ſoll am 27. Jan.
wieder aufgenommen werden.

Strenge Kälte in Rußland
Moskau, 28. Jan. Aus Leningrad wird

gemeldet, daß dort die Temperatur auf 28 Grad
unter Null geſunken iſt. Jm Uralgebiet
wurden 45 Grad gemeſſen. Nach den Meldungen
der Wetterſtationen iſt es in Nordrußland
zur Zeit kälter als in der Arktis.

Die Oberſte Leitung der PO. gibt bekannt
Das bisherige Ganugebiet Niederbayern-

Oberpfalz wird mit dem Gau Oberfranken
vereinigt. Der neue Gau trägt den Namen

„Bayeriſche Oſtmark“.
Mit der Leitung des Gaues „Bayeriſche

Oſtmark“ wird Gauleiter Pg. Schemm be
auftragt.

Dem bisherigen Gauleiter Maierhofer
ſpreche ich für ſeine aufopfernde Tätigkeit in
der Partei meinen Dank aus. Die Arbeits
kraft des Pg. Maierhofer werde ich an anderer
Stelle nutzbringend für die Bewegung einſetzen.

München, den 19. Jannar 1933.

Adolf Hitler.
Mit dieſer Zuſammenfaſſung des baye

riſchen Grenzgebietes ſoll zugleich ein Bollwerk
gegen die Slawengefahr im bayeriſchen Oſten
errichtet werden.

Her auf Wene
Dienstäg, 24. Januar
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Nationale Wärtſchaft
GSchlechte Ausſichten für die

Weltwirtſchaftskonfereng
Der Käufer zahlt dafür

Ein Werbeſchiff des BataKonzernes.
Jüdiſche Großreklame.

Bata, der große tſchechoſlowakiſche Schuh
könig, iſt tot, aber der große Bata Kon
zern, den er, über viele Staaten verzweigt,
gründete, iſt einer der wichtigſten
Faktoren auf dem Schuhmarkt ge
blieben. Ueberall, nicht zuletzt auch in Deutſch
land, entfaltet dieſer Konzern durch ſeine zahl
reichen Filialen eine rieſige Reklame,
mit der die durch hohe Steuern, ſoziale Ab
gaben und Zinſen belaſtete hochleiſtungsfähige
deutſche Schuhinduſtrie bekämpft
wird.

Jetzt hat der BataKonzern ſogar ein
eigenes Schiff ausgerüſtet, das unter
dem Namen „Kourouſſa“ lange unbeſchäftigt
im Hafen von Marſeille lag und nun unter
dem Namen „Morava“ von dem polniſchen
Hafen Gdingen aus um den europäiſchen Kon
kinent herum durch das Mittelmeer nach Oſt
indien, Java und Jndochina fahren wird, um
hier überall für BataGrzeugniſſe zu werben.
Das Schiff birgt eine rieſtge Ladung Schuhe
in ſeinen Rumpf, daneben aber auch Einrich
tungsgegenſtände für neu zu errichtende Fi
lialen des Konzerns, ferner Maſchinen für die
bataſche Gummifabrik in Konagar bei Kal
kütta.

Dieſe großzügige Weltreklame des
BataKonzerns zeigt, daß an den Bataſchuhen
noch ſehr viel Geld verdient wird. Der
Deutſche hat keine Veranlaſſung, durch den
Kauf tſchechoſlowakiſcher Bataſchuhe zur Finan
zierung dieſes Werbeſchiffes beizutragen.
Deutſchland hat eine anerkannt leiſtungsfähige
Schuhinduſtrie, ſo daß jeder, ſchon im Jntereſſe
der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, deutſche
Schuhmarken bevorzugen muß.

Beichsbürgſchaft fürdüngemittellteferungen
Durch Notverordnung des Reichspräſidenten

vom 19. Januar 1933 iſt der Reichs
finanz miniſter ermächtigt worden,
für die Lieferung von ODüngemitteln
zur Frühjahrsbeſtellung in ähnlicher Weiſe wie
im letzten Frühjahr eine Reichsbürg
ſchaft in Gemeinſchaft mit den Düngemittel
ſyndikaten zu übernehmen. Die Einzelheiten
der Regelung werden in den nächſten Tagen
von den in Frage kommenden Dünger
Syndikaten bekanntgegeben werden. Sie
werden ſich vorausſichtlich im allgemeinen an
die letztjährigen Bedingungen anſchließen.

Zur Sicherung der Düngemittelforderungen
und der Forderungen aus Lieferung von an
erkanntem Saatgut iſt ferner wiederum ein
Früchtepfand recht eingeführt worden,
das ähnlich wie im Vorjahr ausgeſtaltet
worden iſt.

Kauft deutſche Eier!
Die deutſche Geflügelzucht hat die

Zahlder Hennen von 54000 000 im Jahre
1925 auf 70000 000 im Jahre 1980 geſtei
gert die jährliche Giererzeugung ſtieg
im gleichen Zeitraum um zwei Milliarden
Stück. Während das engliſche Volk, früher
einer der Hauptabnehmer auf dem Weltmarkt,
ſeine inländiſche Erzeugung, vor allem aber
auch ſeine Abnahmebereitſchaft für
inländiſche Gier ſoweit zu ſteigern ver
mochte, daß es heute als Eierimporteur nur
mehr eine ganz uüntergeordnete Rolle ſpielt,
ſteht die überaus leiſtungsfähige deutſche Ge
flügelwirtſchaft dank der Unvernunft und der
Gedankenloſigkeit der deutſchen Verbraucher
vor dem vollkommenen Zuſammenbruch. Mit
Geſetzen und Verordnungen iſt hier nichts ge
tan. Es muß vielmehr in letzter Stunde alles
darangeſetzt werden, die deutſche Verbraucher
ſchaft, vor allem die deutſchen Hausfrauen
an ihre Pflicht gegenüber Volk und Vater
land zu mahnen.

Der Verbrauch deutſcher Eier, deutſcher
Butter, deutſcher land wirtſchaftlicher Erzeug
niſſe überhaupt verſetzt die deutſche Landwirt
ſchaft in die Lage, deutſche Jnduſtrieerzeugniſſe
zu kaufen, und trägt ſomit in hohem Maße
zur Milderung der unerträglichen Arbeits
loſigkeit bei; ſetzt die Landwirtſchaft in die
Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen nach
zukommen, und tragt zu der unumgänglich not
wendigen Auflockerung des feſtgefahrenen Ka
pitalmarktes bei.

Wer Auslandsware kauft, gibt frem
den, wer deutſche Ware kauft, gibt deut

ſchen Arbeitern Brot!

Die deutſche Kupfererzeugung im Dezem
ber und im Jahre 1932. Die deutſche Kupfer
hüttenproduktion ſtellte ſich im De
zember auf 8505 To. gegen 3520 To. im No
vember. Die Produktion während des gan
gen Jahres 1982 betrug rund 50600 To.
gegen rund 55 500 To. im Jahre 1931. Die
deutſche Kupferraffinadeproduktion
(Raffinade- und Elektrolytkupfer) betrug im
Dezember 18527 To. gegen 13 042 To. im No
vember. Die Produktion während des ganzen
Jahres 1932 betrug rund 155 000 To. gegen
rund 143 500 To. im Jahre 1931.

Dr. Tr. Bekanntlich hat der große Sach
verſtändigenausſchuß für die Welt
wirtſchafts konferenz in der ver
gangenen Woche mit der Annahme des
Arbietsprogramms für die eigentliche Lon
doner Welkwirtſchaftskonferenz ſeine Arbeiten
beendet. Wir haben bisher keinen Zweifel dar
über gelaſſen, daß wir dieſer Tagung mit
größter Skepſis entgegenſehen. Das bereits
von uns veröffentlichte Programm (cvgl.
Nr. 17 u. Bl.) iſt nämlich der klarſte Ausdruck
rein liberaliſtiſcher Wirtſchaftstheorie.

Auf dem Gebiete der Währungs und
Kreditpolitik fordert man zunächſt die
Wiederherſtellung der internatio
nalen Goldwährung, obwohl doch heute
in vielen Ländern längſt erkannt worden iſt,
daß das ſtarre Feſthalten an dem Golddeckungs
prinzip geeignet iſt, die Kriſe in unerhörtem
Maße zu verſchärfen. Man hat ſich daher ver
ſchiedentlich vom Goldſtandard losgeſagt und
damit nicht ſehr ſchlechte Erfahrungen gemacht.
Jn einer Zeit, in der die Notwendigkeit einer
Beſchränkung des internationalen Zahlungs
verkehrs infolge der Hemmungen des Handels
verkehrs immer ſtärker hervortritt, erheben die
„Sachverſtändigen“ die Forderung nach Wie
derherſtellung des freien Wirtſchafts und
Kapitalverkehrs. Man fordert Aufhebung der
Deviſenbeſchränkungen, liberale Gold und De
viſenpolitik und wieder einmal, um ein be
friedigendes Funktionieren des Goldſtandards
zu gewährleiſten, ein Zuſammenarbeiten der
zentralen Notenbanken untereinander und mit
der BJZ., welche ſich auf dieſem Gebiete ja
längſt als vollkommener Verſager gezeigt hat.
Allerdings werden dieſe liberaliſtiſchen Forde
rungen abhängig gemacht von einer
Regelung der Kräegsſchulden, die
aber nach. dem Konflikt zwiſchen Frankreich
und Amerika wohl noch einigermaßen fern
ſein dürfte.

Die zweite Aufgabe der Hebung des
internationalen Preisnivegus
hofft man durch eine liberale Kredit
politik in den Gläubigerländern zu er
reichen. Das heißt alſo nichts anderes, man
will wieder zu der Praxis der Aus
länds anleihen zwecks Schaffung künſt
licher Kaufkraft übergehen. Es iſt tief be
dauerlich, daß ſogenannte Sachverſtändige
heute noch eine ſolche Jrrlehre vertreten, nach
dem doch gerade die Anleihefreudigkeit die
Schuldnerländer heute in ſehr ſchwere Be

drängnis gebracht hat. Wie allgemein bekannt,
ſehen ſich dieſe Länder heute nicht in der Lage,
die Zinſen und Tilgungsraten zu bezahlen, da
ſich die Gläubigerländer gegen den Strom von
Waren, mit denen nun einmal im internatio
nalen Wirtſchaftsverkehr Schulden bezahlt
werden, abgeſperrt haben. Alſo, zur Wie
deraufnahme des freien Kapitalverkehrs gehört
ſelbſtverſtändlich die Beſeitigung der
heutigen Handelsſchranken, eine
Forderung, die ſich denn auch der Sachverſtän
digenausſchuß zu. eigen gemacht hat. Wir
müſſen jedoch feſtſtellen, daß die Entwicklung
heute in Wirklichkeit in eine ganz andere Rich
tung weiſt. Die Tendenzen zur
Autarkie ſprechen hier doch eine ganz
andere Sprache,, An dieſem Punkte wird die
Erreichung der hochtrabenden Ziele dieſer
Konferenz ſcheitern. Keine der beteiligten
Nationen wird bereit ſein, zugunſten der Wie
deraufrichtung der Weltwirtſchaft die eigene
Volkswirtſchaft ſchwer zu ſchädigen.

Auch das Feſthalten an der Meiſtbegünſti
gungsklauſel zeigt, daß man auf falſchem Wege
iſt. Auf deutſcher Seite hat man denn auch
bereits ſeine Hoffnungen auf dieſem Gebiete
nicht ſehr hoch geſpannt und erwartet, daß,
falls keine Ergebniſſe in London erzielt werden,
der Verſuch einer Verſtändigung der Staaten
in Gruppen gemacht wird. Unſeres Erachtens
liegt ja in der handelspolitiſchen Zuſammen
faſſung verſchiedener ſich ergänzender National
wirtſchaften zu Wirtſchafts räumen
überhaupt die Zukunftsaufgabe. Jm übrigen
aber wird man alſo nicht allzuviel von der
Londoner Konferenz exwarten dürfen. Für uns
wird es darauf ankommen, alle zu unſeren
Gunſten ſprechenden Theſen gehörig auszu
nutzen. Dahin gehört beiſpielsweiſe die im
dritten Teile des Kommentars zum Arbeits
programm enthaltene Forderung, un
tragbar gewordene Schuldenver-
pflichtungen auf dem Wege einer
tragbaren Einigung den verän-
derten Verhältniſſen anzupaſſen.
Daß ſich bereits auch in anderen Ländern ge
wiſſe Widerſtände gegen einzelne Punkte des
Programms ergeben, erkennt man daran, daß
die Engländer heute ſchon darauf hinweiſen,
daß ſie ſich nicht auf eine Rückkehr zum Gold
ſtandard feſtgelegt hätten, woraus das Un
behagen ſpricht, daß der Sachverſtändigen Aus
ſchuß ſo großen Wert auf dieſe Frage gelegt
hat. Der Engländer hat nämlich ſehr gute Ge
ſchäfte mit ſeiner Pfundentwertung erzielt.

Kampf um die Scholle!
Der Brieſwechſel zwiſchen Reichslandbund und Reichspräſident

Der Reichslandbund hat jetzt den Brief
wechſel, der anläßlich des Konfliktes mit der
Reichsregierung zwiſchen ihm und dem Reichs
präſidenten geführt wurde, veröffentlicht. Der
Brief des Reichslandbundes an den Reichs
präſidenten enthält noch einmal eine kurz ge
drängte Wiedergabe der Gründe, die zu dem
Konflikt mit der Reichsregierung führen muß-
ten. Auf der anderen Seite zeigt der Brief, den
das Büro des Reichspräſidenten daraufhin an
den Reichslandbund ſandte, in jeder Weiſe, daß
der Reichspräſident erkannt hat, daß die Forde
rungen des Reichslandbundes in vollem Um
fange berechtigt waren.

Wir geben die beiden Briefe, die jetzt der
Oeffentlichkeit übergeben wurden, nachſtehend
wörtlich wieder:

Berlin, den 12. Januar 1983.
Hochzuverehrender Herr Reichspräſident!
Das Präſidium des Reichslandbundes er

laubt ſich, in der Anlage eine Erklärung zu der
amtlichen Mitteilung über den Abbruch der
Beziehungen zum Reichslandbund zu unter
breiten. Das Präſidium bittet den Herrn
Reichspräſidenten, die Verſicherung entgegen
nehmen zu wollen, daß der Bundesvorſtand des
Reichslandbundes bei ſeinem Vorgehen lediglich
von ſeinem Verantwortungsbewußtſein und
ſeinem Pflichtgefühl gegenüber den ohne eigene
Schuld der Verzweiflung und Not preisgegebe
nen Berufsgenoſſen geleitet worden iſt. Wenn
die Vertreter des Bundesvorſtandes nicht auf
die zuvor gefaßte und veröffentlichte Entſchlie
ßung des Bundesvorſtandes ausdrücklich hin
gewieſen, ſondern ſich auf die Wiedergabe der
darin zum Ausdruck gebrachten Geſamteinſtel
lung beſchränkt haben, ſo geſchah dies ohne jede
Nebenabſicht. Der von der Reichsregierung dem
Bundesvorſtand gemachte Vorwurf der Dema-
gogie und Jlloyalität muß als unbegründet zu
rückgewieſen und der von der Reichsregierung
beſchloſſene Abbruch der Beziehungen als durch
tatſächlichen Hergang nicht begründet empfun
den werden.

Der Bundesvorſtand hat aus dem Bericht
ſeiner Vertreter über den geſtrigen zwei
maligen Empfang durch den Herrn Reichs

präſidenten mit beſonderem Danke und Genug
tuung entnommen, in welchem Ausmaße Sie,
hochzuverehrender Herr Reichspräſident. per
ſönlich Verſtändnis für die dargelegte Kata
ſtrophenlage der Landwirtſchaft und den per
ſönlichen Willen zur umgehenden und nach
haltigen Hilfe bekundet haben. Das Vertrauen
in Jhre Gerechtigkeit und in Jhre Tatkraft der
um das letzte ringenden deutſchen Landwirt
ſchaft zu helfen, hat durch das perſönliche Ein
greifen des Herrn Reichspräſidenten am
geſtrigen Tage in den Reihen des Reichsland
bundes einen neuen ſtarken Jmpuls erhalten.
Die Zuverſicht in das von Jhnen, hochzuver
ehrender Herr Reichspräſident, gezeigte tiefe
Verſtändnis mit der unerträglich gewordenen
menſchlichen und wirtſchaftlichen Lage des
deutſchen Bauernſtandes geben uns die Hoff
nung, daß trotz der durch die Maßnahmen der
Reichsregierung gegenüber dem Reichsland
bunde geſchaffenen außerordentlichen Span
nungslage der deutſche Bauer vor äußerſten
Verzweiflungsſchritten bewahrt wird.

In ehrfurchtsvoller Verehrung
gez. Graf Kalckreuth, Willikens, Bethge, Lind,

Präſidenten des Reichslandbundes.

Hierauf ging dem Präſidium des Reichs
Landbundes folgende Antwort zu:
Büro des Reichspräſidenten.

Der Staatsſekretär.
Berlin W 8, den 17. Jan. 1933.

Wilhelmſtraße 73.
Sehr geehrte Herren!

Der Herr Reichspräſident hat mich beauf
tragt, Jhnen den Empfang Jhres Schreibens
vom 12. Januar 19383 ergebenſt zu beſtätigen;
er hat von Jhrem Briefe wie von Jhrer dieſem
beigefügten Erklärung zu der amtlichen Mit
teilung der Reichsregierung über den Abbruch
der Beziehungen zum Reichs-Landbund. die
dem Herrn Reichspräſidenten vor der Ver-
öffentlichung vorgelegen hat, Kenntnis ge
nommen und beides dem Herrn Reichskanzler
zur Erledigung weitergeleitet.

Der Herr Reichspräſident wiederholt bei
dieſem Anlaß ſeine Jhnen bereits mündlich

gegebene Erklärung, daß er nach wie vor den
feſten Willen hat, der ſchweren Notlage de
Landwirtſchaft ebenſo wie der anderer leiden
der Berufsſtände im Rahmen des Mögliche
abzuhelfen; der Herr Reichspräſident hofft, daß
die heute von ihm vollzogene, die Verlänge
rung und Ausdehnung des Vollſtreckunge
ſchutzes enthaltende Verordnung zur e
ruhigung der Landwirtſchaft beitragen wird

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichſten
Hochachtung

bin ich Jhr ſehr ergebener
gez. Meißner,

Wirtſchaftsrundſchau
Zementabſatz wie 1898. Nachdem nunmeh

der Umfang des Zementabſatzes im Dezemha
feſtſteht er belief ſich auf 100 000 To., e
gibt ſich für 1982 ein Geſamtabſatz von 2,8 Mil
To. gegenüber 8,7 Mill. To. in 1931 und
Mill. To. in 1928. Damit iſt der Zementabſa
auf eine Stufe heruntergeſunken, wie ſie, ab
geſehen vom letzten Kriegsjahr und den beiden
erſten Nachkriegsjahren, zuletzt im Jahre W
erreicht wurde.

Weiter rückgängiger Großhandelsinden
Die vom Statiſtiſchen Reichsamt für den 18.
berechnete Jndexziffer der Großhandelspreiſ
iſt mit 90,9 gegenüber der Vorwoche (91,2) v
0,8 v. H. zurückgegangen. Die Jndexziffern de
Hauptgruppen lauten Agrarſtoffe 80,7 (0
induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren
(unv.) und induſtrielle Fertigwaren

0,8) v. H.

Berliner Effektenbörſe
vom 21. Januar.

Die Vertagung des Reichstages wurde do
der Börſe günſtig aufgenommen. Das Publ
kum hatte teilweiſe Kaufaufträge erteilt
Im Vordergrunde ſtanden wieder Gelſen
kirchenAktien, in denen ſich die Aufkäufe fort
ſfetzten. Bei einem Umſatz von etwa eine
viertel Million ſtiegen Gelſenkirchen um
auf 62 v. H. Auch die übrigen Montan
aktien waren durchſchnittlich feſter. Untg
Druck lagen lediglich Rheiniſche Braunkohle
und RWE. Die Spekulation nahm be
angeſichts des noch immer unentſchiedeneſ
Kampfes hinter den Kuliſſen weitere Abgabe
vor. RWE. verloren 2. Rheiniſche Braun
kohlen notierten 192 190,50 (192,50). n
n n e waren Siemens 2,25 v. H. er
öht.

1,25 v. H. AGG. lagen ruhiger.
fahrts werte waren etwa 0,50 höher. Far
ben konnten 1,50 v. H. gewinnen.
Spezialitäten gewannen Bayeriſche M
toren 8, Charlottenburger Waſſer 83, Chemiſiſ
Heyden 2, Deutſche Atlanten 8, Leopoldgrube!
Weſteregeln 2,75.

Ren ten lagen ebenfalls lebhafter. Nel
beſitz gewannen 20 Pf., Altbefitz 80 Pf., Obln
gationen 0,50 bis 1 v. H.

Tages geld war weiter flüſſig und gab a
4,125 nach. Das Pfund reagierte auf di
amerikaniſche Verhandlungsbereitſchaft el
und ſtellte ſich gegen Newyork auf 8,85 21/82

Berliner Produktenbörſe vom 21. Jan
Die Haltung im Berliner Getreidegeſchäft wa
am Wochenende recht matt geworden. M
geſichts verhältnismäßig kleiner, aber doch be
der geringen Unternehmungsluft übrig bl
bender Angebote aus der Provinz in Waggen
weizen und roggen verloren die Promf
notierungen 2 bzw. 1 M. Da ſich die Haufl
käuferſeite, die Müllereien, gang aus de
Märkten zurückgezogen hatten, wechſelte da
geſamte herauskommende Material wieder
den Beſitz des Reiches hinüber. Handelsreh
liche Lieferung gab im Durchſchnitt un
etwas über 1 M. nach. Der Export ging
Ende und die Saatgutausfuhrmöglichkeiten, d
geſchaffen werden, fanden nur recht geteilte Vo
urteilung, da das Kontingent bei dem große
Umfang unſerer Ernte verhältnismäßig el
und demnach für die Weiterentwicklung des all
gemeinen Abſatzes ziemlich bedeutungsle
bleibt. Mehle bröckelten weiter ab, ſoweit di
Forderungen der Berliner Verkäufer in Fraß
kamen, die Müller wenigſtens zeigten ſich m
zu Entgegenkommen bereit. Ha fe r war wen
angeboten, aber auch von ſeiten des Konſun
nicht dringend geſucht. Gerſte ohne M
regung bei kleinſtem Umſatz.

Leipziger Produktenbörſe vom 21. Jul
Weizen, inkl. 72—78 Kg., 171 178, Weigel
inl., 75 Kg., 179.-188, Weigen, inl., 77—-78 H.
184—1878; Tendenz ruhig. Roggen, hieſigen
68——869 Kg., 144—147, Roggen, Durch
70 Kg., 149 151, Roggen 71— 72 Kg.
153; Tendenz ruhig. Sommergerſte,
Brauware, 178— 190, do. Induſtrie und d
terware 170—-180; Wintergerſte, 60 o
bis 165; Tendenz ruhig. Für alle drei fein
über Notig. Hafer, inl., 120—128; Ten
ruhig. Mais, La Plata, 197—202, Ah
Donau, 192 197, Mais, einquantin,Tendenz ruhig. Raps Erbſen, inl.
torig, 180——200; Tendenz ruhig.

Auch Elektriſche Lieferungen gewanneſ
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Her unſoziale Lautſprecher
Uns wird geſchrieben
Und wieder ſtrömt, wie nun bereits ſeit

einigen Wochen, Jung und Alt frohen Mutes
und mit von der friſchen Luft geröteten Wan
gen nach dem halleſchen „Groſcheneis“, um ſich
dort auf kurze Stunden am Eisſport zu er

ißner,

ötzen.

Name „Groſcheneis“ hat heute ja eigent
lich ſeine bisher allſeitige Berechtigung verlo
xen, da nur noch von Schülern dieſer Betrag

1

unmeht

erſtattet wird. Die älteren Semeſter hingegen
s Mil haben den Vorzug, vielleicht auf Grund ihrer
nd l wößeren Schwerfälligkeit, zwanzig Pfennig be

zahlen zu dürfen!
Ehe man überhaupt am oder auf dem Eis

platze angelangt iſt, drängen ſich dem Beſucher
Geräuſche eines undefinierbaren „Etwas“ auf,
von denen harmloſe Menſchen behaupten, ſie
für Muſik zu halten. Dieſes „Etwas“ iſt ein

ntabſa
ſie, ab

r beiden

re W

sind roßer Lautſprecher, den man im Geäſt eines
n 18 die Eisbahn umſtehenden Baumes montiert
lspreiſ hat. Dieſer Lautſprecher litt infolge falſcher
1,2) un Einſtellung an einer derartigen Ueberlage
fern da rung, daß zunächſt einmal ein Grkennen

irgendwelcher Melodien in der nähren Um
n V gebung unmöglich war.
r Und da bekanntlich alle kleinen wie großen

Sportliebhaber, auch die Eisläufer, erſt dann
den Sport für vollwertig erachten, wenn recht
viel Lärm, Geſchrei und Krach ihn begleitet, ſo
war auch während des Nachmittages über die
Mitte der Eisbahn hinaus leider nicht die
Möglichkeit gegeben, die einzelnen durchklingen
den Tonfetzen zu einer harmoniſchen Melodie

rde don

u bli
erteili zuſammenzuſetzen.

Gelſen Während vor einigen Jahren noch eine Ka
ife ſornh pelle von 4--5. Mann in der Mitte des Eis

platzes auf einem dort errichteten Podium ſaß
und im geſamten Umkreis der Eisbahn überall
die ſchönen Klänge alter StraußWalzer ertön

a einet

im 270
ntan

Unal ten, während damals ſchmiſſige Militärmärſche
inkohln h der guten alten Zeit die Eisläufer nach dem
m ab Lakt der Kapelle zu laufen veranlaßten, durch
hiedenen ſhwirren heute die aus dem Lautſprecher drin
Abgaben genden Negerrythmen artfremder Rumbas die

eiskalte Winterluft.
Nur wenige, deutſch anheimelnde Melodien

erinnern an früher hier ſchön verlebte Stun
den! Zeichen der Zeit. Früher mochte ſich
der eine oder andere in Not ſtehende Muſiker
auf. dieſe Art und Weiſe ein paar Groſchen
verdienen, heute ſteckt in weit größeren Aus
maßen die Fundgroßinduſtrie dies Geld ein.

Braun

v. H. er

wannef
ch iff

Far
Vor

che Mo
hemiſch

rubgrun Anaufhaltſam
wächſt die Arbeitsloſigkeit

Bericht über die Arbeitsmarktlage im Bezirke
gab a des Arbeitsamts Halle für die Zeit vom 1. bis
auf di 14. Januar 1933.

In der BVerichtszeit iſt in faſt allen Wirt
ſchaftszweigen eine weitere durch die Jahres
zeit verurſachte Entlaſſung von Arbeitskräften

ft et
21/82.

Jan zu beobachten, ſo daß die Zahl der Arbeitſuchen
äft wn den im Arbeitsamtsbegzirk Halle weiterhin an
n. A geſtiegen iſt. Landwirtſchaft, Induſtrie der
doch be Steine und Erden. und Baugewerbe haben in
ig bleb
Paggon
Promy

Haupl

erheblichem Umfange Entlaſſungen vorgenom
men. Der Bergbau hat ebenfalls infolge des
ſchleppenden Abſatzes Kräfte freigeſetzt. Eine
Belaſtung des Arbeitsmarktes iſt in der Be

us d richtszeit ferner dadurch eingetreten, daß die
elte d kür die Weihnachtszeit eingeſtellten Aushilfs
eder i kräfte nunmehr faſt reſtlos wieder entlaſſen
elsreh worden ſind. Darüber hinaus ſind aber auch
nitt in verſchiedentlich entbehrlich gewordene Stamm
ging kräfte abgeſtoßen worden. Der Beginn der
ſten d Jnventurverkäufe hat dem Arbeitsmarkt keine
eilte vo Velebung gebracht; Verkaufsperſonal wurde

groß nur in geringem Umfange eingeſtellt, nach we
ig kleht

des all

unge
weit di
n Frag
fich nut

r wenil
donſun
ne An

nigen Tagen aber bereits wieder entlaſſen. ZuUmänderungsarbeiten forderten mehrere Kon
fektionshäufer vorübergehend Schneiderinnen
und Pußmacherinnen an.
Eine günſtige Entwicklung hat in der Be

richtszeit lediglich der Arbeitsmarkt in der
chemiſchen Jnduſtrie genommen; es erfolgten
größere Einſtellungen von mehreren hundert
Mann. Teilweiſe war auch die Papierinduſtrie

noch gut beſchäftigt, obwohl eingelne Betriebe
du größeren Entlaſſungen ſchritten.
d Die Zahl der Arbeitſfuchenden hat ſich in
er Berichtszeit von 62894 (darunter 8846

weibliche) auf 63 771 (darunter 8469 weibliche)

runter 2888 weibliche) Perſonen vom Arbeits

27 252 (darunter 4796 weibliche) Arbeitſuchende,

durch das Arbeitsamt unterſtützt. Es bezogen
7053 (darunter 1288 weibliche) Arbeitsloſen
und 18 476 (darunter 1258 weibliche) Kriſen
unterſtützung. Außerdem waren 380554 (da

amte als Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger
anerkannt.

Jn der Stadt Halle waren am 14. Jan. 1938

in der Stadt Merſeburg 3406 (darunter 401
weibliche) Arbeitſuchende vorhanden.

„Der Korridor muß deutſch
werden!“

Gründungsfeier des Pommernvereins
Der Sonnabend Abend ſtand im „Stadt

ſchützenhaus“ im Zeichen des Grenzlanddeutſch
tums. Die Ortsgruppe Halle des Vereins hei
mattreuer Pommern beging die Feier ihres
fünfjährigen Beſtehens und ſah aus dieſem
Anlaß Fahnenabordnungen der übrigen hal
leſchen landsmannſchaftlichen und grenzland
deutſchen Vereinigungen bei ſich zu Gaſte.

Nach einem Prolog und nach Einmarſch der
Fahnen begrüßte der Vorſitzende des feſtgeben
den Vereins, Dr. Klindt, zugleich auch als
1. Vorſitzender des Reichspommernbundes die
Erſchienenen, insbeſondere auch die Vertreter
der Brudervereine aus Naumburg, Erfurt,
Leipzig u. a. Muſikaliſche Darbietungen des
RösnerOrcheſters, drei von der Opernſfängerin
Hedda Sieg geſungene Lieder und eine An
ſprache von Stadtſchulrat Buſſe über „Heimat
und Vaterland“ leiteten zu einem außerordent
lich beachtenswerten und intereſſanten Vortrag

über, der beträchtlich über den gewöhnlichen
Rahmen eines Feftvortrages hinausging.

Dr. Murawſki, Stettin, ſprach über das
Thema „Der Korridor als politiſches Problem“.
Aus ſehr gründlicher Kenntnis oſtdeutſcher
Belange heraus beleuchtete der Redner die
lkügneriſche Politik Polens während der Ver
handlungen in Verſailles, wo es ſich den Kor
ridor regelrecht erſchlich, was auch England,
Frankreich und vor allem Amerika inzwiſchen
ſchon mit recht geteilten Gefühlen, die durch
aus nicht immer für Polen ſprächen, ein
geſehen hätten. An eine friedliche Rückgabe des
Korridors, der unbedingt wieder deutſch wer

den müſſe, glaubt der Redner nicht. Aber jede
Verhandlung mit den großſprecheriſchen Polen
werde ſich „glatter“ abwickeln, wenn dem gut
gerüſteten Polen ein entſprechend gerüſtetes
Deutſchland gegenüberſtehe.

Das Korridorproblem ſei ein Weltproblem,
weil die hier fallende Entſcheidung, wie immer
ſie ſei, zugleich auch für viele andere Binnen
ſtaaten beiſpielhaft ſein werde, die dann ihrer
ſeits gleichfalls einen Territorialzugang zu
dem ihnen am nächſten liegenden Meere fordern
würden. Entweder würde es bald ſehr viele
„Korridore“ auf der Erde geben oder gar
keinen mehr! Man könne Polen beſtenfalls
behandeln wie die Tſchechei, die vertragsmäßig
freie Elbeſchiffahrt zugeſichert erhalten habe
und einen Freihafen in Hamburg. Ebenſo ſolle
man mit Polen auf der Weichſel mit Frei
häfen in Danzig und Gdingen verfahren.

Der Redner ſchloß mit der Forderung nach
Deutſchlands Rüſtungsgleichheit und allgemei
ner Wehrpflicht.

Rotmord wütet unter den Augen
der Polizei

Ein Gchwerverletzter, zwei Leichtverletzte beim geſtrigen
Propagandamarſch Angenügende polizeil. Maßnahmen

Wie ernſt die Terrordrohungen des Mos-
kauer Mordgeſindels zu nehmen ſind, wird
der Bürgerſchaft und vielleicht auch unſerer
Pplizei nach den geſtrigen Ereigniſſen wohl
nun allmählich klargeworden ſein. Auf
unſeren Propagandamarſch wurden im
Beiſein ſchwacher Poligeikräfte planmäßige

Ueberfälle von der KPD. verübt.

Schon am Ranniſchen Platz kam es zu
einigen kleineren Anrempeleien mit den
Fremdenlegionären Moskaus, die, durch das
alue Verhalten der Polizei ermuntext, Beläſti
gungen und Angriffe verfuchten.

Einzig und allein der muſtergültigen Diſ
ziplin unſerer marſchierenden braunen Sol
daten iſt es zu verdanken, daß die Moskowiter
hier noch mit einem blauen Auge davonkamen.
Hierdurch anſcheinend ermutigt, durch die Po
lizei nicht verhindert, erwarteten dieſe Unter
menſchen unſeren Zug nun in der Kl. Ulrich
ſtraße nochmals zu planmäßig vorbereitetem
Ueberfall. Der Erfolg: ein Schwer- und zwei
Leichtverletzte auf unſerer Seite.

Warum, Herr Ppolizeipräſident, ließ der
dienſthabende Polizeihauptmann die Kom
muniſten ſich auf unſerer Marſchſtraße der
art zuſammenballen und riegelte nicht, wie
bisher als erforderlich anerkannt, dieſe
berüchtigten Nebenſtraßen ab? Waren un
ſere Warnungen in den Proteſtverſamm

lungen nicht berechtigt?

Leider iſt es einem feigen Subjekt der Kom
muniſten gelungen, durch Steinwürfe aus
einem Dachfenſter einen unſerer SA.Kame
raden ſchwer am Kopf und zwei andere leicht
zu verletzen.

Am Café David dasſelbe Toben der Rot
mordbanditen. Doch jetzt wurde endlich durch
pflichtbewußtes Eingreifen eines inzwiſchen
eingetroffenen zweiten Polizeioffiziers die
johlende Mörderbande vorſchriftsmäßig ab
geriegelt.

Auf dem Paradeplatz fand dann unter ſtar
ker Beteiligung der Bevölkerung eine öffent
liche Kundgebung ſtatt. Kreisleiter Pg. Teſche
richtete Worte ernſter Warnung an die jetzige
Regierung, nun endlich dieſem Mordgeſindel
in Deutſchland Einhalt zu gebieten. Jnnerhalb
der letzten 15 Jahre hat keine Regierung gegen
die rote Mordpeſt etwas getan. Nur Adolf
Hitler kann und wird uns davor retten.

Es marſchieren heute in Deutſchland
600 000 SA. Leute zum Gedächtnis unſeres

Horſt Weſſel und geloben, nicht nachzu
laſſen im Kampf, bis zur Befreiung unſe

erhöht. Von ihnen wurden 20 529 Perſonen

Nach Abſingen des HorſtWeſſelLiedes ſetzte
ſich der Zug in muſtergültiger Ordnung wieder
in Bewegung und endete auf dem Roßplatz
nach Vorbeimarſch vor den Führern.

Aum erſt recht, die 6traße jref den brannen

Batalllonen! Auf zum Marſch am 29.!

Angenzengen berichten:
Der MotorSA. Mann Heinz Kolbe

erklärt:
„Beim Marſch durch die Klein Ulrichſtraße,

am Eckhaus der Firma Paris, war ein unge
heurer Andrang von Kommuniſten, dem ſelbſt
Die Polizei, da ſie ſcheinbar nicht in genügen
der Stärke erſchienen war, um die Kommune
abzuriegeln, nicht gewachſen war. Nur da
durch, daß die Kommuniſten dicht an den Zug
vordrängen konnten, war es möglich, daß
ſie mich verletzen konnten. Es wurde aus
einem Fenſter der Kleinen Ulrichſtraße, nach
Ausſage des R.SpielmannzugManners Zen
ker, ein ziemlich großer Moſaikſtein in den
Zug geſchleudert, der ſich am Hinterkopf ſehr
ſchwer verletzte.

Hätte die Polizei die Ulrichſtraße von vorn
herein abgeriegelt, wäre es zweifellos zu dieſer
Verletzung nicht gekommen. Der Täter hätte
ſich beſtimmt, wenn die Straße nur von dem
Zug beſetzt geweſen wäre, keineswegs dazu hin
reißen laſſen, den Steinzu ſchleudern. Er wäre
dann auch nicht unerkannt entkommen.

In früheren Fällen iſt die Kleine Ulrich
ſtraße bei Umzügen ſtets abgeriegelt worden,

Die Stadtverwaltung legt in dieſen Tagen
den Verwaltungsbericht für das Rechnungs-
jahr 1931/32 vor. Wie viele Maßnahmen der
gemeindlichen Verwaltung, erhält auch der
Verwaltungsbericht ſein Gepräge durch die
Gegenüberſtellung der in immer ſteigendem
Maße den Gemeinden zwangsläufig aufge
bürdeten Aufgaben und Laſten mit den
immer geringer werdenden finanziellen
Mitteln.
Von dieſen Schwierigkeiten geben der Be

richt über die Fürſorgeangelegenheiten ſowie
die Ausführungen über das Finanzweſen unter
Darlegung genauer Zahlen beredtes Zeugnis.
Gerade aber, wenn man dieſe beiden Teile
durchlieſt, wird immer klarer, welchen ſchnell
wechſelnden Verhältniſſen die Gemeinden von

res Deutſchlands. Tag zu Tag gegenüber ſtehen. Das, was im

Schuld trägt.

aus dieſem Grunde müſſen wir feſtſtellen, daß
auch die halleſche Polizei an dem Ueberfall mit

Der erſte Verband wurde von
den Sanitätern der SA. im Hausflur der
Firma Paris vorgenommen.

Der Ueberfall hat auch heute wieder bewie
ſen, daß wir zum Notwehrrecht übergehen
müſſen, wenn die Polizei uns keinen hin
reichenden Schutz gewährt.

Folgender Vorfall iſt derart bezeichnend
daß auch er hier mit erwähnt werden muß

Der Scharführer des Motorſturmes I/86, G.,
war Augenzeuge, wie die Trägerin einer Sam
melbüchſe von zwei Kommuneweibern über
fallen und geſchlagen wurde, lediglich in der
Abſicht, hir die Büchſe zu ſtehlen. Nur dem
tatkräftigen und ſchnellen Zugreifen zweier
Hitlerjungen iſt es zu verdanken, daß ſie im
Beſitz der Büchſe blieb.

Ein Hitlerjunge, der mit Recht dieſen ge
meinen Ueberfall tatkräftig mit den Fäuſten
abwehrte, wobei auch Späne flogen, wurde
mit einem anderen von der Polizei feſtgenom
men. Von unſerer halleſchen Polizei kannt
man natürlich nichts anderes erwarten.

Wie wir feſtgeſtellt haben, wurde nach Be
endigung des Zuges ein SA.Mann ebenfalls
in der Kleinen Ulrichſtraße an der gleichen
Stelle durch einen Stein an der Stirn verletzt.

Und der Polizeibericht
„Die NSDAP. veranſteltete am 22. Jan.

einen Propagandamarſch. Kommuniſtiſche
Trupps verſuchten wiederholt zu ſtören, konn
ten ihr Vorhaben jedoch infolge rechtgeitigen
polizeilichen Einſchreitens nicht durchführen,
(Jmmer? Anm. der Red.) Die Kommuniſten
wurden mehrmals vom Zuge abgedrängt, ins
beſondere am Ranniſchen Platz, in der Kleinen
Ulrich Großen Wall und Leſſingſtraße. Am
Ranniſchen Platz drohende Tätlichkeiten zwi
ſchen Kommuniſten und Zugteilnehmern wur
den verhindert. In der Kl. Ulrichſtraße ſind
zwei Nationalſozialiſten durch Steinwürfe ver
letzt worden. Einer mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben. Als dar Umzug die Straa
ßenzüge. Gr. Wal Hermannſtraße pafſierte,
hatte ſich auf dem Harz ein Zug von etwa 200
Kommuniſten gebildet, der en Nationalſozia
liſten in der Hermannſtraße entgegen marſchie
ren wollte. Der Zug wurde Ecke Bernburger
Hermannſtraße von der Polizei abgedrängt.
Kurz darauf drohte Ecke Bernburgerſtraße
Mühlweg ein Zuſommenſtoß zwiſchen Kommu
niſten und aus dem Zuge herausgelaufenen
Nationalſogzialiſten. Auch hier wurden Tätkich
keiten durch die Polizei verhindert.

Beim Durchmarſch des Zuges durch die
Bertramſtraße iſt eine Frau von einem Strei-
fenwagen der Polizei angeſtoßen worden, wo
durch ſie zu Fall kam. Die Frau, die ſich in
Begleitung ihres Mannes befand, ſfonnte ihren
Weg fortſetzen. Ernſte Verletzungen hat ſie an
ſcheinend nicht davongetragen.

Gtraßendienſt:
3. und 5. Bereitſchaft

Jm Zuſammenhang mit den Vorfällen der
letzten Tage wird unſere Leſer und darüber
hinaus die halleſche Bevölkerung eine Meldung
intereſſieren, die uns von beſtunterrichteter
Seite zugeht. Bekanntlich haben die 8. und
5. Bereitſchaft, deren Beamte durchweg rot
orientiert ſind, des öfteren von ſich reden
machen. Dieſe ſogenannten roten Bereitſchaf
ten ſind jetzt wegen Grippeverdacht aus dem
Wachdienſt herausgezogen und werden lediglich
zum Bereitſchaftsdienſt, Verſammlungsſchutz,
Begleiten von Umzügen uſw. eingeſetzt. Da
mit dürften manche Ungelegenheiten begreif-
lich werden. Uebrigens dürfte es nicht die Auf
gabe von Parteibeamten ſein, Verſammlungs
beſucher mit Grippe zu infizieren!

Der BVerwaltungsbericht für das
Rechnungsjahr 1951

April 1931 zahlenmäßig niedergelegt iſt, hat
ſich Ende März 1982 ſchon wieder erheblich ver
ſchoben und iſt jetzt völlig verändert.

Der im Bericht gegebene kurze Ueberblick
über die Steuerverhältniſſe zeigt die umfang
reiche Tätigkeit des Steuergeſetzgebers. Aus
der Schilderung über die einzelnen Steuern
ergibt ſich, daß die Vergnügungsſteuer mit
ihrem Ergebnis von rund 858 000 Mark erheb
lich hinter dem Haushaltsanſatz von 430 000
Mark zurückgeblieben iſt. Auch die Hunde und
Bierſteuer iſt gegenüber dem Haushaltsanſatz
zurückgeblieben.

Der Bericht über die Finanzverwaltung
gibt von einigen Aenderungen im Aufbau des
Haushaktsplanes Kenntnis. Die hier ge
nannten Zahlen ſind dadurch bemerkenswert.
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daß es ſich um Jſtzahlen handelt. Durch die
im Laufe des Jahres notwendig gewordenen
Veränderungen ergeben ſich folgende Abſchluß-
zahlen: Einnahmen 33 828 100 Mark, Ausgabe
34 183 600 Mark.

Der ſich hiernach ergebende Fehlbetrag von
856 500 Mark konnte beim Jahresabſchluß noch
durch günſtigere Ergebniſſe der Reſtverwaltung
bis auf den Betrag von 178 608,83 Mark aus
geglichen werden. Dieſer Betrag mußte aller
dings auf den Haushaltsplan des Rechnungs
jahres 1932 übernommen werden.

Die Vielfältigkeit der gemeindlichen Ver
waltung auf dem Gebiet der Fürſorge kommt
in den einzelnen Berichten des Jugend und
Flrſorgeamtes, des ſtädtiſchen Geſundheits
amktes, des Wohnungsamtes und der Woh
nungsneubauverwaltung zum Ausdruck.

Bei den übrigen Verwaltungszweigen ſpürt
man deutlich den Zwang der Einſparung. Das
Fehlen jeglicher Mittel erlaubte der Stadt
gemeinde auf dem Gebiet der Grundeigentums
verwaltung nicht mehr wie bisher auf günſtigeGennoſtacsangebete im Jnktereſſe einer weit

ſichtigen Bodenpolitik einzugehen. Nur die un
aufſchiebbarſten Erwerbungen konnten gemacht
werden, meiſtens im Wege des Tauſches oder
unter langfriſtiger Stundung des Kaufpreifes.

Die Bauverwaltung gab einen genauen
Ueberblick über die von ihr im Berichtsjahr
vorgenommenen Arbeiten. Bemerkenswert iſt
der Bericht des Stadterweiterungsamtes, das
als neuen Aufgabenkreis die planmäßige Vor
bereitung und Durchführung der vorftädtiſchen
Kleinſiedlungen und die Einrichtung von Pacht
gärtenanlagen für Erwerbsloſe zugeteilt er
hielt. Jn das Berichtsjahr fällt auch die
Fertigſtellung des Hafenbeckens 1 im Hafen
HalleTrotha.

Aus der Statiſtik, die der Schlacht und
Viehhof vorlegt, geht ein Rückgang von 3510
Schlachtungen gegenüber dem Rechnungsjahr
1930 hervor (1931: 103 914; 1930: 107 424).

Jn dem Kapitel über das Schul und
Bildungsweſen werden genaue Zahlen über die
Schülerbewegungen in den einzelnen Schulen
gegeben. Die Kunſtgewerbeſchule berichtet von
einer ſtattlichen Anzahl von Ausſtellungen, an
denen ſie im Berichtsjahr 19831 beteiligt war
und auf denen die Erzeugniffe der Burg über
all Beachtung und Zuſtimmung gefunden haben.

Der Bericht der Ratsbücherei zeigt die um
fangreiche Tätigkeit einer ſolchen Stelle inner
halb der Stadtverwaltung und auf dem Ge
biet der Pflege der Stadtgeſchichte. Die Viel
fältigkeit der Aufgaben des Verkehrsamtes, die
für den Fernſtehenden nicht ohne weiteres ver
ſtändlich ſind. ergibt ſich deutlich aus dem

h a
Stadttheater

Das Wort nur 5 Pf.
Chiffregebühr b. Abhokg. 15, bei Zuſtellg. 30 Pf.

dort geboten wird, wollen wir an dieſer Stelle
nicht verraten. Man erlebe die angenehme
Ueberraſchung lieber G. F.

Walhalla Theater
„Eine Frau, die weiß, was ſie will“ fand

am Sonnabend beim Publikum eine ſehr gute
Aufnahme. Die Hauptrolle ſpielte diesmal
nicht Marga Peter, ſondern Lori Leux als
Gaſt, welche ſich durch ihre Schauſpielkunſt und
Stimme ſchnell die Zuneigung der Beſucher er
worben hatte und den Beifall auch verdiente.
Die Komödie mit Muſik in 5 Bildern von
Alfred Grünwald fpielt in Paris, wo Manon
Caballini eine gefeierte Künſtlerin iſt und na
türlich viel umſchwärmt wird. Jhre Liebe iſt
jedoch nie von langer Dauer und ſo wächſt der
Kreis jfhrer Verehrer und Verabſchiedeten ſtän
dig.

Einer der Auserwählten iſt auch Severac
(Max Stojewſky). Manon leiſtet aber auf
Bitten der Luch Paillard, die ſie als ihre un
eheliche Tochter wiedererkennt, auf dieſen Ver
zicht. Selbſtverſtändlich geht das alles nicht ſo
glatt ab und erſt im letzten Bild gibt S ſich
der Luch zu erkennen. Die Muſik hat Oskar
Strauch geſchrieben und es gibt eine große An
zahl etter Schlager. So mußten die Lieder
„Jede Frau hat irgendeine Sehnſucht“, „Wa-
rum ſoll eine Frau denn kein Verhältnis
haben“, um nur einige aus diefem Melodien
krang zu nennen, mehrmals wiederholt wer
den. Am Schluß gas es Blumen in Hülle und
Fülle.

Wie ſchon oben angeführt, ſpielt Lori Leux
die Hauptrolle mit viel Charm und Schmiß.
Max Stojewfky ſowie Otto Nerz werden ihren
Rollen in der bekannten ſtets humorvollen
Weiſe gerecht, da ihnen dieſe Komödie viel
„Freiheiten“ gewährt. Gretl Müller kommt
diesmal mehr zur Geltung. Geſchickt hat man
in die Handlung eine Modenſchau eingeglie
dert, die die neueſten Abendmodelle zeigt. Das
Orcheſter unter der Stabführung des Kapell
meiſter Haupt hat reichlich Gelegenheit, ſich
auszuzeichnen. Kurzum ein Spielplan wie ihn
der Hallenſer gern ſieht.

Geld, Bank und Börſenwefen
Kanfmannsabend im DHVB.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen
Verband, Ortsgruppe Halle, hielt im Haus der
Kaufmannsgehilfen im Rahmen ſeiner Bil-
dungsveranſtaltungen einen weiteren Kauf
mannsabend ab. Verkrauensmann Krüger
wies in ſeiner Begrüßung darauf hin, daß
dieſe Kaufmannsabende im Rahmen der Win
terbildungsarbeit des DHV. den Zweck haben,
die Mitglieder eingehend mit beſtimmten Be
rufsfragen vertraut zu machen. Sodann erhielt
Herr Kurt Hoyer, Halle (S.), als Bankfachmann einen Lichtbildervortrag, in dem er das
Geld Bank- und Börſenweſen behandelte.

Ausgehend von den älteſten primitiven An
fängen der Naturalwirtſchaft wurde die Ent

des m u

Ueberſchriftswort 15 Pf

fach mehrjähriger Tätigheit am ahn

Jn einem Landarzthaushalt der engeren
Umgebung Halles wird ein arbeitsfreudiges,
kinderliebes

Heute, Montag20 bis geg. 2216 uhr b Strte
Wetter ſür morgen Lori Leux

n in
S Komödrevon Eugen Gürſter „Time Fraw,
Morgen, Dienstag, le weiß.
20 bis geg. 2230 Uhr was sie wöll
Rinag, der Fümſtare S Frant Musih er Sfraus n
Zahlg. d. 4. StammfartenRate erbeten. Sélager von Berlin Mädel

mit guten Kochkenntniſſen geſucht. Zweites
Mädchen vorhanden. Vorſtell. at. Dienstkag:
Halle, Wielandſtraße 12 bei Rothkamm.

Blut.

n

Gummö

gen Renten und Reichsmark an Hand vortreff
licher Lichtbilder e Es wurde den
Zuhörern ermöglicht. die Herſtellung unſeresHartgeldes bei der ſtaatlichen Münze in Berlin
genau zu verfolgen.

Bei dem Bankweſen wurde zunächſt fehr
eingehend die Entwicklung, die Organifation
und der Geſchäftsbereich der heutigen Deut
ſchen Reichsbank geſchildert, wobei eingehende
Vergleiche mit den Grundkredit- ſowie Jn
duſtrie und Handelsbanken vorgenommen wur
den. Dann ging der Vortragende auf beſon
dere Geſchäftsvorgänge im Bankleben, wie
Wechſel und Scheckverkehr, Depot und Depo
ſitengeſchäft, Effektenwefen uſw. ein, um dann
im leßten Teile ſeiner Ausführungen das
Börſenweſen in ſeiner Entſtehung und in ſei
nem gegenwärtigen Umfang zu erläutern. Alle
Geſchäftsvorgänge an den Effekten, Deviſen
und Warenbörſen wurden durch Wort und
Bild einer im Rahmen eines Abends möglichen
Würdigung unkerzogen.

Herr Hoyer wies in ſeinem Schlußwort
wort darauf hin, daß die umfangreichen Stoff
gebiete nur überblickmäßig vorgetragen werden
konnten, daß eine genaue Behandlung dieſer
z. T. oft ſchwierigen Probleme nur in Spegial
vorträgen möglich ſei. Reicher Beifall lohnke
die Ausführungen. Jm Schlußwort wies Herr
Krüger darauf hin, daß dieſer Abend wiederum
gezeigt habe, daß die Bildungsarbeit des DHV.
reichen Anklang finde.

Gold Blut Klaſſe
Zur Veranſtaltung des Nationalſozialiftiſchen

Schülerbundes: Aufführung der S. Bühne
des Gaues Halle Merſeburg am 25. Januar 1933,
20 Uhr, im Thaliatheater, unter Leitung
von Opernſpielleiter Heinrich Kreutz.

Zum erſten Male nach Aufhebung des Ver
botes des Nationalſozialiſtiſchen Schülerbundes
tritt dieſer am 25. Januar 1933 in Halle vor
die Oeffentlichkeit. In enger Zuſammenarbeit
mit der NS.Bühne des Gaues Halle-Merſe
burg der NSDAP. will er an dieſem Abend
den Jugendgenoſſen und ihren Angehörigen ſo
wie allen Nationalſozialiſten Halles zum
zweiten Male ein Stück von echtem national
ſozialiſtiſchen Geiſt zeigen

Gold Blut Klaſſe
iſt vom Gaupropagandaleiter Pg. W. Tieß-
ler bereits vor 3 Jahren geſchrieben. Lange
Zeit hat das Manufkript ohne die nötige Beach
tung im Schreibtiſch gelegen, bis Ende des
vorigen Jahres unſer Pg. Kreutz es mit gutem
Recht ans Rampenlicht gezogen hat. Auch er
erkannte, daß in dieſen Tagen politiſchen und
geiſtigen Wirrwarrs nichts ſo notktut, wie die
Verinnerlichung und Vertiefung in der natio
nal ſozialiſtiſchen Weltanſchauung.

Der Kampf der Weltanſchauungen das
iſt bemerkenswert an Tießlers Stück iſt hier
auf die einfachſte und jedermann verſtändliche
Formel gebracht: Gold Blut Klafſell
Drei Menſchen wählen ihren Schutzpatron. Die
Klaſſenlehre führt als Jrrlicht hin zum
Sumpfe, das Gold ſcheint mächtig, doch iſt es
Blendwerk, allein wahr und truglos iſt das

GSpezialgeßchäßt

Bieder
Große Gteinſtraße, Brüderſtraße (Markt)

äretlichen Institut der A. O. K. -Saalhreis
habe ich mich hier,

Deilstr. 22
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r et etze Fraas
ejucht zu alter kranker Frau zur Pflege

und Haushaltführung gegen
und Koſt
ſtelle dieſer Zeitung unter L. 4254.

Wohnung
Zu erfragen in der Geſchäfts

Zahnarz Delnert
J Werbt für unſere Preſſe

Gämtliche G. Wöseichen
und Schmuckſachen

in der G. Bücherſtube
Gr. Gteinſtr. 74 (neben Café Bauer)

Ringe ſchon von 8s5 Pfennig an.

ranges
ihre Bücher und Schriften über Natio
nalſozialismus, ſowie ſämtliche

Zartetamtlichen Abgeichen

in de e
Kallonalſooalſthchen Vücherſtuhe

nur Gr. Gteöttſtraße 74

Die einmalige Angefge
dient Jhrer Repräſentation.

Das laufende Inserat

auf

dagegen geſtaltet die Beziehungen zu Jhren

bisherigen Kunden lebhafter, knüpft neue

Geſchäftsverbindungen an und erhöht da
durch Jhren Amſatz.
Dieſe von prvminenten Reklamefachleuten

feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Sie ver

anlaſſen, ſich zur Aufgabe einer lau
fenden Anzeige in der „Mätteldeutſchen
RationalFeitung“ zu entſchließen.
Laſſen Sie ſich von unſerem Vertreter ein
ausführliches Angebot unterbreiten!

AB morgen Dienstag
bringen wir die größte Tragödin des Films

C
nach d. gleichnamigen Roman v. A. SchiroRauer

Dieser Film wird bei allen, die
ihn sehen,
bleibende Findrüche hinterlassen

Funk. Fallcenstein Ellen Shwannecke

So zieht das Stück in einem Vorſpiel und
6 Bildern an uns vorbei. Führt uns über das
Zimmer des geldgierigen, hemmungskoſen Mak
lers, den Thronſaal des egoiſtifch gewinn und
herrſchſüchtigen Miniſters, die in Not geratene
Fabrik des Unternehmers hin zum Schluß, zur
Erkenntnis, daß nur das Blut zuſammen
ſchweißt, was feſt und echt in unſerem Volke ſſt,

Ein wirkungsvolles Spiel von Raſſe, Volks
not, Judenfrechheit, Standesdünkel und
Klaſfenhaß, Dinge, die zu einer Tragödie des
deutſchen Volkes geworden ſind. Jn klarer Er
kenntnis der beſtimmenden Werte iſt dieſes
Werk geſchrieben. Jn vollſtändig neuer Bear
beitung möge dieſes Werk den von dem Ver
faſſer beabſichtigten Zweck erfüllen und unſere
deutſchen Volksgenoſſen auf die Quellen unſe
rer volklichen und damit auch ſtaatlichen Er
neuerung hinweiſen.

AmtswalterEcke
Montag, den 23. Jan. 1933, Ortsgr. Gie

bichenſtein: 20 Uhr, Gofenſchänke, Frauen
ſchaftsabend; Ortsgr. Bergmannstkroſt;
20 Uhr, Reſt. Schrebergarten Süd, Frauen
ſchaftsabend; Ortsgr. Hallmarkt: 20 Uhr,
Frauenſchaftsabend bei Frau Strube, Bar
füßerſtr. 11; Orksgr. Moritzburg: 80 UhnBrauhof, Frauenſchaftsabend.

Dienstag, den 24. Jan. 1933,
bichen ſten 20 Uhr,
Pflichtmitgliederverſ.;
und Moritzburg:

Ortsgr. Gie
Saalſchloßbrauerei,

Ortsgr. Kaiſerplatz
20 Uhr, Engelhardt

bierhaus, Pflichtmitgliederverſ.; Orksgr.
Bergmannstroſt u. Glaucha: 20 Uhr,
Hofjäger, Pflichtmitgliederverſ.

Mittwoch, den 25. Jan. 1933, Kreis
leitung HalleStadt: Ortsgr.-Leiterbeſpre-
chung und Schulungsabend fallen aus.

Donnerstag, den 26. Jan. 1933, Kreis
leitung Halle:Stadt: 19 Uhr, Ortsgr.-Lei
terbeſprechung; 20 Uhr Schulungsabend im
SA.Heim; Kriegsopferfürſorge: 17——18 Uhr
Sprechſt. im Büro der Kreisleitung, Ludwig
WuchererStr. 79; Ortsgr. Moritzburg
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme
anläßlich des Ablebens unſeres lieben Töchter
chens Gertrud ſpreche ich hiermit allen Partei
genoſſen und Parteigenoſſinnen meinen herz
lichen Dank aus.

Fran z, Ortsgruppenleiter, M. d. L.b.

Ortsgruppenfrauenfchaft „Steintor“: Ja
nuar- Pflicht verfammlung Montag, den
23. d. M. in „Schneiders Hotel“, Magdeburger
Straße 60, Abends 20.30 Uhr. Vortrag Pan,
Schumann.

Herausgeber: Rudolf Jordan, Halle (Saale).
Hauptfchriftkeitung: Dipk.Kfm Dr. W. Trautmann.
Verantwortiich: Für Politik und Wirtſchaft:Dr. W. Trautmann; für Kultur, Provinz. Sport und

Beikagen: Dr. H. W. Storz: für Kommungalpolint und
Lokales: i. V. Dr. H. W. Storz: für den Anzeigemeil:
H. Brückmann. Sämtlich in Halle (Saale), im Veriag
„Die braune Front Halle (Sagke), Geiſtſtraße 47. Fern
ruffammeinummer 336 67. Poſtſcheckkonto Leipgig 2454.

Rotationsdruck: Walter Kerſten Saagle).

in ihrem ersten Tonfilm

(Vera Holgk und ihre Töchter)

lange in Erinnerung

In weiteren Rollen-
Hans Rehmann Evy Bos

Anton Pointner u. a.

Grund der Erfolge der Dauerinſerenten

u. e Anteitung durch
WollstubeGrohmüterehen e e
Ob. Leipzigerstr. 70 Werbt für die M.
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Montag, 23. Januar 1933

Weltrekorde im Eisſchnellaufen
Drei Weltrekorde und einige Landesrekorde

gab es beim JubiläumsEislaufen in Dabos.
Engeſtangen Norwegen ſtellte mit 42,5
über 500MeterSchnellaufen einen neuen
Weltrekord auf, der um 0,10 Sekunden beſſer
ſt als der alte Rekord Thunbergs. Der Finne
Thunberg wurde Zweiter in 43,5, auf den näch
ſten Plätzen endeken ein Holländer und ein
üngar, die Landesrekorde liefen. Ueber 8000
Meter ſtellte Engeſtangen mit 4:59,2
neuen Weltrekord auf und im 1000Meter
Damenſchnellaufen war es Lieſelotte Land
heck Wien, die mit 1:51,6 eine neue Weltbeſt
leiſtung ſchuf. Jm Kunſtlaufen ſiegte der Ber
liner Baier. Das 5000-Meter-Laufen am
Sonntag ſah überraſchend die Holländer Hey
den und van der Scheer in 8:19,2 (1) bztw.
:34,6 in Front. Jm Geſamtergebnis ſiegte

Engeſtangen Norwegen vor van der
Scheer Holland und ThunbergFinnland.

Gchwarz Göppingen ſchwamm
Wveltrekord

Jm neuen Braunſchweiger Stadthallenbad
unternahm der Göppinger Schwarz in An
weſenheit offizieller Zeitnehmer und vor einem
kleinen Kreis geladener Gäſte auf Einladung
des Braunſchweiger SV. 1962 einen Angriff
auf den 500 Meter Weltrekord im Bruſt
ſchwimmen des Finnen Reingoldk. Der Verſuch glückte ihm hexvorragend. Reingoldts alte

Beſtleiſtung ſtand auf 7:36,8, Schwarz
ſchwamm die 500 Meter in der neuen Welt
rekordzeit von 7:83,1. Die 400-Meter-Zeit, die
er bei dieſer Gelegenheit erreichte, iſt mit
6:00,1 zwar neuer deutſcher Rekord, doch kann
er an den Weltrekord Rademachers mit 5:50,2
nicht heran. Den bisherigen deutſchen Rekord
hatte Schwarz mit 6:02,2 inne. Hierbei iſt zu
bemerken, daß Rademachers Welkrekord keine
Anerkennung als deutſcher Rekord gefunden
hat, da er im Ausland aufgeſtellt wurde.

Boruſſia überraſchend geſchlagen
Eiſiger Wind fegte über die holprig gefrore

nen Spielfelder. Es war kein ideales Fuß-
ballwetter nicht für die Spieler, aber auch
nicht für die Zuſchauer. Daher war es kein
WVunder, daß die Sportanhänger in ganz
dünnen Reihen die Sportplätze umſäumten.
In den Punktſpielen blieben die Borruſ
ſen überraſchend ſicher auf der Strecke. Die
Merſeburger haben mit ihrem 4:2-Sieg die
Abſtiegsgefahr noch nicht gebannt; da aber zu
gleicher Stunde ihr Partner Preußen
am Tabellen-Ende eine hohe 5:1 Niederlage
von den Sportfreunden einſtecken mußte, hat
ſich die Poſition des VfL. Merſeburg gefeſtigt.

Boruſſia VfL. Merſeburg 2:4 (0:2).
Wir ſchrieben bereits neulich, daß die Bo

ruſſenElf noch lange nicht jene Beſtändigkeit
der Form wieder erlangt hat, welche ſie ar
immer auszeichnete. Den Beweis hierfür hat
uns die Mannſchaft der Schwarzen geſtern er
neut gebracht. Wir erkennen gern an, daß der
Platzbeſitzer verſchiedentlich das Glück nicht auf
ſeiner Seite hatte wir müſſen aber ebenſo
den Gäſten anerkennen, daß ihr Sieg verdient
war. In den erſten 45 Minuten waren die
Domſtädter einwandfrei überlegen. Der Bo
ruſſenſturm ließ den techniſchen Zuſammen
hand allzu oft vermiſſen; gut waren nur die
beiden Flügel. Nach der Pauſe klappte es bei
den Voruſſen beſſer, doch die gute Abwehr der
Merſeburger verhinderte mit viel Glück Er
folge. Erſt in den letzten 8 Minuten konnten
die re das Reſultat etwas günſtiger
geſtalten.

Gleich nach Anpfiff drücken die Gäfte und
Minuten durch eine

Vombe des Halblinken zum Führungstor.
Kapſer hält zwar den ſcharfen Schuß, doch
rutſcht er ihm wieder aus der Hand. Derſelbe
Torſchütze ſchießt dann einen Pfoſtenprallſchuß

im Nachſchuß ein. Die Voruſſen haben
einige ſehr gute Gelegenheiten, aber bis auf
verſchiedene erzielte Ecken iſt der zählende Er
folg negativ. Nach der Pauſe drückt Boruſſia,
doch die Domſtädter erhöhen durch Prallſchuß
auf 3:0 und nach Stellüngsfehler von Kapſer
auf 4:0. Die letzten 15 Minuten ſpielen die
Gäſte wieder offenſiver. Meißner erzielt
3 Minuten vor Schluß den längſt verdienten
Ehrentreffer. 2 Minuten ſpäter macht ein
Selbſttor von Meinecke die Niederlage wenig
ſtens zahlenmäßig etwas ſchmackhafter.
Sportfreunde Preußen Merſeburg 5:1 (3:0).

Wer geſtern Zeuge dieſes Spieles war. wird
kaum verſtehen, wie die Preußen auf eigenem
Platz Wacker, 96 und Boruſſia ſchlagen konnten.
Vir ſahen wenig von dem vielgerühmten
Kampfeifer der Elf, wir ſahen aber noch viel
weniger techniſche Leiſtungen. Zugegeben, daß
die Mannſchaft in körperlicher Beziehung den
Sportfreunden ſtark im Nachteil war, trotzdem
verlangt ſchließlich ein Kampf mehr als plan
es „indie-Luft-bolzen“. Die beginnendenAbſtiegsſorgen ſcheinen die Elf völlig durch
einander gebracht zu haben. Wirklich gut war
nur die Hintermannſchaft brauchbar
noch die Läuferreihe ſchwach dagegen der ge
amte Sturm.
d Der Sieg der Sportfreunde war ſchon nach
en erſten Minuten ſicher, da ihnen neben

rer Technik auch der ſtärkere körperliche
inſatz zur Verfügung ſtand. Gewiß war der

gſte Erfolg des Plaßbeſitzers ein Abſeitstor.
ger Ausgleich, ein Elfmeter, wird von denPreußen verſchoſſen, aber ſelbſt unter weiteſt
debender Berückſichtigung dieſer Tatſachen war

ſt Sieg des Plaßbeſitzers nie gefährdet. Oh
allerdings die Sportfreunde mit den geſtern ge
Feigten Leiſtungen den erhofften Sieg über
Vacker erzielen werden, bleibt offen.
Füh, rtfreunde geht durch Abſeitstor in
Kuhrung. Ein Elfmeter wird von Raſpe an
d Pfoſten geſchoſſen. (Warum der Torwächter
5 Elfmeter ſchießen muß, iſt uns unerklär
e Häußlkler erhöht 2:0 und Kahle
9 inſchluß an eine Ecke auf 8:0. Einige gute
tungffe der Preußen klären Küſter und „For
völi T Nach dem Wechſel fallen die Gäſte
wo krotzdem können die Sportfreunde

d Ecken erzielen, aber keine Erfolge.
e war die Ausbeute des ganzen Spiels

no n In der 66. Minute köpft Böhme
höht o flanke zum 4:0. Weniger ſpäter er
Mlter in ter auf 5:0. Ein Leichtſinn von
Anhelthe r zum Strafſtoß, den Herfurt
delt bar zum verdienten Ehrentor verwan

98—-BC. Sangerhauſen 4:0 (3:0).

Das einzige Pokalſpielin Hallkle,
98-Sangerhauſen, war eine zahme Angelegen
heit für den Platzbeſitzer. Der Sieg der Grün-
hoſen war von Spielbeginn niemals gefährdet.
Er iſt beſtimmt für die Gäſte zahlenmäßig
günſtiger ausgefallen, als es dem Spielverlauf
nach entſpricht. Leider brachte die Elf aus
Sangerhauſen in den zweiten 45 Minuten eine
unnötige Härte in das Treffen.

Die beiden Magdeburger Mannſchaften
konnten ſich in unſerem Gau nicht durchſetzen.
Die Merſeburger 99er ſchalteten die
Germanen mit einem 4:2-Sieg an der
weiteren Teilnahme aus. Jn Neumark
ſiegten die Platzbeſitzer erſt nach Verlängerung
2:1 über die Magdeburger Preußen.

Jn Deſſau ſiegte unſer Gaumeiſter
Wacker 3:1 über 05. Jn Duderſtadt unter
lag überraſchend VfL. 96 Halle 4:2 (2:2) gegen
die dortige Elf.

Ligafußball am 29. Jannar 98 Sport
freunde, Favorit--96, Preußen--99, Neumark
gegen Boruſſia

IWKlaſſe.
Beunga Röſſen 5:0, SR. Mücheln Groß

Kayna 6:1 (2:0) Braunsdorf Weiſe Halle
2.1 (2:0), SV. Halle Schkeuditz 2:1 (1:0),
Giebichenſtein Schiepzig 0:1 (0:0), Lettin--
Reideburg 1:1, Paſſendorf-— Zörbig 2:1.

Muldegau: 07 Wittenberg VfB. Zſchern
dorf 0:5. ElbeElſterBezirk: Preußen Biehla
gegen VfB. Herzberg 7:2; Preußen iſt damit
Bezirksmeiſter. Spielvereinigung Bockwitz geg.
Wacker Mühlberg 5:3. Ballſpielklub Dom-
mitzſch gegen VfB. Hohenleipiſch 1:1. Sport
freunde Torgau Vorwärts Falkenberg 3:2.

Kyffhänſergau: VfB. e WeKloſtermansfeld 1:2 (0:0) Reſ. 2:0. VſB.
Oberröblingen--Merkur Volkſtedt 0:0; Reſ. 0:2.ger Nordhauſ. Reſ. Germania Heringen I

Gau Anhalt: Viktorig Güſten Wacker
Bernburg 8:0 (2:0). SV. 07 Bernburg--Kö
then 02 2:0 (1:0). SV. 08 Roßlau SC. Deſſau
2:4 (0:2).

Saale-Elſtergau: Weißenfels: Schwarzgelb
gegen Polizei 4:1. SC.--Zeitzer Sportvg. 8:0.
Naumburg 05 Zeitzer BC. 8:2. Weißenfels
Schwarzgelb Reſ. SC. Reſ. 5:2. SpVgg. Teu
chern TuR. Weißenfels 1:4 (0:8).

r Des
Nur zwei Turner-Gpiele
m Turnerhandball gab es an der Felſen-

ſtraße zwei Spiele, einmal einen Punktkampf,
zum anderen einen Freundſchaftskampf. Beide
Spiele hatten eine beſondere Bedeutung denn
in erſterem, dem Pflichtſpiel, gelang es dem
HTSV. gegen den KTV. die erlittene Nieder
lage aus dem Vorſpiel wieder wettzumachen,
während im anderen Neu-Röſſen ſich in neuer
Aufſtellung vorſtellte und ein gutes techniſches
Spiel zeigte.

HTSV. Mkl. KTV. Mkl. 10:3 (3:3).
KTV. trat ſtark erſatzgeſchwächt an und

konnte doch immer noch in der erſte Hälfte das
Spiel offen halten und ſogar 2:1 und 3:2
führen. Doch gelang es dem Platzbeſitzer ſchon
bis zur Pauſe, den Gleichſtand zu erringen.

Herste aues zun Boe
PGSV. Halle AmateurBoxfreunde Deſſau

im „Wintergarten“ 20 Ahr
Nach dem Wechſel gehen die HTSV.er mehr
aus ſich heraus, trotzdem ſie den verletzten Tor
wächter durch einen Feldſpieler auswechſeln
müſſen. Durch flottes Flügelſpiel wird Tor
um Tor erzielt, während beim KTV. alle gut
gemeinten Angriffe ohne Erfolg blieben.

GTV. Mkl. NeuRöſſen Mkl. 3:9 (2:6).
Vom Anpfiff weg führte NeuRöſſen ein

flottes und techniſches Spiel vor, bei welchem
der neue Mittelſtürmer durch gute Ballvorteile
ſeine Mannſchaft ſtändig in Vorteil bringt. Die
GTV.er konnten nicht verhindern, daß Neu
Röſſen bis zur Pauſe 6:2 in lag.Nach dem Wechſel drücken beide Mannſchaften
noch mehr auf Tempo, doch wird der GTV. im
Torwurf etwas ſchwach, während NeuRöſſen
auf 9:3 aufbeſſert.

Jn Merſeburg 1885 Merſeburg Mkl.
gegen Diemitz Mkl. 8:6 (5:2). ATV. Merſe
burg Mkl. gegen Dürrenberg Mkl. 3:6 (1:5).

Jn Weißenfels Germania Weißenfels
Mkl. gegen 1861 Weißenfels Mkl. 11:4 (8:1).
e Weißenfels Mkl. gegen Corbetha l 16:1

754)

Lierſch und Gievert
Stein Halle 96 gewinnt

Das 12. Magdeburger Hallenſportfeſt, das
am Sonnabend Abend ſtattfand, brachte in
ſofern eine Enttäuſchung, als Jon ath einer
Grippeerkrankung wegen das Bett hüten
mußte, obgleich er in J r anweſend
war. Das Fehlen Jonaths nahm dem Sprin-
terdreikampf viel an Jntereſſe. Ueberraſchend
erwies ſich Lierſch SCC. wieder einmal als
ſchneller Hallenſprinter; er ſiegte ſicher vor
Biebach Halle, Buthe-Pieper und Borch
meher Bochum. Einen 60-Meter-Lauf offen
gewann der Hallenſer 9er Stein. Ueber 60
Meter Hürden ſiegte Beſchetznik Berlin
knapp vor Sievert Hamburg, der im Hoch
ſprung mit 1,75 Meter ſiegreich ſteht. Von den
übrigen Ergebniſſen iſt lediglich noch die
31000-Meter-Staffel hervorzuheben, die der
PSV. Berlin vor den erſatzgeſchwächten Char
lottenburgern gewann. Der allgemeine Ein
druck des Feſtes blieb ſportlich und propagan-
diſtiſch hinker denen der Vorjahre zurück.

Ergebniſſe:
Sprinter Dreikampf, 60 Meter. 1. Lauf:

1. Lierſch (SCC.) 7 Sek., 2. Biebach, 3. Bute
pieper (Bochum), 4. Borchmeyer (Bochum),
5. Müller (SCC.), 6. Brink (Allianz Magde
burg). 2. Lauf: 1. Biebach (7 Sek.), 3. Lierſch,

Fußball im Reich
Jn Mitteldentſchland waren folgende Pokal

ergebniſſe bemerkenswert: Wacker Nordhauſen
SVg. Leipzig 1:0, VfL. Bitterfeld VfB.
Leipzig 2:0, Sportluſt Zittau--Dresdener SC.
1:14. Von den Meiſterſchaftsſpielen iſt der
4: 1Sieg von Polizei Chemnitz über CBC. er
wähnenswert.

Die Berliner Fußball-Meiſterſchaftsſpiele
brachten nur wenige Ueberraſchungen. Tennis
Boruſſia führt jetzt mit 8 P. vor Viktoria,
Hertha BSC. mit 5 P. vor VfB. Pankow. Er
gebniſſe: Tennis Boruſſia Union Ob. 4:0,
BlauWeiß Wedding 6:1, ABC. Viktoria 1:1,
VfB. Hermsdorf-Spandauer SV. 1:1, BWV.
Luckenwalde--NNW. 1:2, VfB Pankow-- Hertha
BSC. 2:7. BSV. 92 Bewag 1:2. Preußen
Minerva 8:8, Südſtern-Spandauer BC. 2:5.

Jn der Pommern- Meiſterſchaft ſpielten:
Blücher Gollnow--VfL. Stettin 0:8, Greifs
walder SC.--VfB. Stettin 2:0. Jn der Meiſter
ſchaft verbleiben: VfL. Stettin, Stettiner SC.,
Greifswalder SC. und Polizei SV.

Weſtdeutſchland hatte Meiſterſchafts- und
Pokalſpiele auf dem Programm. Fortuna
Düſſeldorf bezwang den FC. Schwelm nur
knapp mit 1:0, dasſelbe Reſultat erzielte Sülz
07 gegen Viktoria Rheydt. VfR. Köln ſpielte
gegen Kölner CfR. 2:2, während Alemannia
Aachen hoch mit 7:0 über SC. Gladbach trium-
phierte. VfL. Benrath hielt im Pokalſpiel V.

Ohligs mit 6:1 nieder. Geſellſchaftsſpieke: VfB.
Remſcheid-Schalke 04 128, Kaſſel--Auſtria
Wien 2:1 (Sbd.) und 2:2 (Stg.).

Jn Norddeutſchland endeten die Fußball-
Meiſterſchaftsſpiele meiſtens mit Siegen der
Favoriten. Einige Ergebniſſe: St. Pauli
Hamburg Altona 983 1:2, Wacker Hamburg

HSV. 1:83, SV.-Harburg ViktoriaWil-
helmsburg 1:8, Kilia-Kiel Holſtein 09:2,
VfL. Schwerin PoligzeiLübeck 8:1, VfB.
Braunſchweig Arminia Hannover 0:4,

Jn Südoſtdeutſchland wurden die Endſpiele
fortgeſetzt. Jn Kreis l überraſchte Hoyerswerda
mit einem 3:4Sieg über Breslau 06. Kottbus
98 unterlag Vorwärts Raſenſport Gleiwitz mit
1:2, Beuthen 09 fertigte Breslau 08 mit 4:0 ab.
Jm Kreiſe ll gab es folgende Reſultate: STC.
Görlitz VfB.Liegnitz 8:1, SC.-Jauer
Waldenburg 09 2:1, PreußenSchweidnitz
GelbWeiß--Görlitz 2:4.

Süddeutſchlands Fußball brachte u. g. das
107. Zuſammentreffen SVg.-Fürkh I. FC.
Nürnberg, das von den Fürthern überraſchend
mit 1:0 gewonnen wurde. Phönix Ludwigs
hafen und SV. Waldhof trennten ſich torlos,
60 München zwang den 1. FC. Kaiſerslautern
mit 2:1 nieder. Jn Abteilung Nordſüd gab es
folgende Reſultate: Phönix Karlsruhe FV. 1:-1,
Union Böckingen Wormatia Worms 4:5,
FSV. 05 Mainz Stuttgarter Kickers 5:4.

Boruſſia ſchlägt 98
Die Sportlerhandballſpiele brachten am

Sonntag im Kampf um den zweiten Platz eine
gewiſſe Klärung. Von den drei Mannſchaften,
die dafür noch in Frage kommen, ſtanden ſich
zwei im Punktſpiel gegenüber. Boruſſig
rechtfertigte ſeinen alten Ruf durch einen Sieg
gegen den SpV. 98. Die Schwarzen gewannen
nach hartem Kampf mit 5:3 Toren. Da auch
der PSV. Halle Weiſe mit 6:8 niederhalten
konnte, kommen für den zweiten Platz hinter
dem Meiſter 96 praktiſch nur noch die Poli-
ziſten und die Boruſſen in Frage. Der HRE.
trennte ſich von der Poſt nach einem ſpannen
den Spiele unentſchieden 4:4. Beide Mann
ſchaften waren gleich ſpielſtark. Jn Merſe
burg gab es den von uns erwarteten Sieg
des Tabellenletzten gegen den VfL. Blau
weiß ſiegte überaus ſicher 6:2.

Auch in den Damenſpielen fiel geſtern
die Entſcheidung. Die Elf des SpV. 98 ge
wann 2:0 gegen den langjährigen Meiſter
Wacker und errang erſtmalig die Saalegau
meiſterwürde für das Spieljahr 193233,

Weißenfels: Polizei (Handballmeiſter)
Zeitzer BC. 1 13:2. Zeitz BfR. Neptun
Weißenfels 4:6 (83:4). Tv. Droyßig-Kauſm.
Tv. 1 5:1; To. Droyßig 2 Kaufm. To. 2
O. Merſeburg: SV. 99 GlückaufBraunsdorf 2:10 (0:6); Preußen TSV.
Röſſen 2. Reſ. 5:4 (1:2). Groß-Kayn an
SV. 22—TuR. Weißenfels 7:83 (5:2).
Deſſau: Sportverein 95--Leichtathletiſche
Vereinigung Deſſau 5:9 (2:6), Sportgemein-
ſchaft Junkers Deſſau--Schwimmklub Nixe
Deſſau 6:9 (3:2), Deſſau 98-—Zerbſter
Schwimmklub 02 6:2 (4:1). Bernburg
Polizei SV. Bernburg-- Polizei SV. Deſſau
0:8 (0:8), Bernburg 07—Vereinigte Handball
mannſchaften Coswig 9:4 (3:1). Köthen z
HC. 1 Reichsbahn Güſten 1 5:4 (2:2).

Frankreichs Leichtathletik- Kämpfe 1933.
Frankreichs Leichtathletik- Verband hat für

1933 folgende Länderkämpfe abgeſchloſſen
11. Juni in Paris gegen Jialien; 29. Juli inLondon gegen England; 30. Juli in VBrüſſet

egen Belgien; 27. Auguſt in Helſingfors gegenSanand, 16. September in Paris gegen
Deutſchland.

iegen in Magdeburg
einen 60-MeterLauf voffen.

3. Borchmeyer, 4. Butepieper, 5. Müller,
6. Brink. Geſamtergebnis: 1. Lierſch 17 Pkte.,
2. Biebach 15 P., 8. Butepieper 12 P.
4. Borchmeyer 10 P., 5. Müller 6 P., Brink
3 Punkte.

60MeterLauf für alle: 1. Stein (Halle 96)
7,2 Sek., 2. Schlößke (SCC.), 8. Kreher (Dres-
den), 4. Dabbert (SCC.).

3*1000-Meter-Staffel: 1. PSV. Berlin
8 Min. 27 Sek., 2. SpCl. Charlottenburg 8:36,

e tover 78, 4. Halle 98, 5. Germanig Mag
eburg.

10)50MeterPendelſtaffel: 1. Viktoria 96
Magdeburg 1:5, 2. PSV. Halle, 83. Kricket
Victoria, 4. VfL. Jahn.

3 RundenStädteſtaffel: 1. SC. Char-
lottenburg 51,4 Sek., 2. TuS. Bochum 651,5,
8. Magdeburg aufgegeben.

Hochſprung: 1. Sievert (Eimsbüttel) 1,75
Meter, 2. Hartig (Dresdenſig Dresden) 1,70
Meter, 8. Plieth (Bochum).

10Min.HindernisLauf: 1. PSV. Chemnitz
3465 Meter, 2. VfB. Leipzig 3447 Meter, 8. Dr.
Peltzer (Stettin), Asbach (Jahn Magdeburg)
3435 Meter, 4. Halle 98 8875 Meter, J. Han
nover 78 3290 Meter.

60MeterHürdenlauf: 1. Beſchetznik (DSC.
Berlin) 8,4 Sek., 2. Sievert (Eimsbüttel) 8,6
Sek., 8. Schröder (SCC.) 8,8 Sek.

HandballTurnier: Vorrunde: PSP. Mag
deburg Berliner SpV. 92 2:1 (0: Jahn-
Eiſenbahn Magdeburg (komb.) PSV.
fels 2:0 (0:0). Spiel der Unterlegenen: Ber
lin 92 PSV. r 5:4 S Schlußſpiel: PSV. Magdeburg VfL. Jahn- Eiſen
bahn (komb.) 2:1 (120).

Butepieper vor Borchmeyer
Hallenſportfeſt in Hannvver

Die Grippewelle machte ſich auch auf dem
Hallenſportfeſt in Hannover bemerkbar, wo
verſchiedene Meldungen nicht erfüllt wurden.
U. a. fehlte Jonath, der krank in einem Han
noverſchen Hotel liegt. Für ihn ſtartete
Butepieper und vermochte ſich in dem
Sprinterdreikampf überraſchend glatt gegen
Borchmeyer und Lammers durchzuſetzen. Von
weiteren Größen endeten Danz und Holthuis
im geſchlagenen Felde, wobei die Sieger nur
recht ſchlechte Zeiten zu laufen brauchten, um
ihre Gegner zu diſtanzieren.b Sprinterdreikampf, 60 Meter: L
Borchmeyer 68; 2. Butepieper 6,8; 8. Lammers
7,0; 70 Meter: 1. Butepieper 7,8; 2. Borch
meher 8,0; 83. Lammers 8,0; 80 Meter: 1. Bute
pieper 9,1; 2. Borchmeyer 9,2; 3. Lammers 9,8;
Geſamt: 1. Butepieper 17 P. 2. Borchmeher
16 P. 8. Lammers 12 P.; 4. Sievert 9 P.
Hürden, 60 Meter: 1. ScheeleAltona 9,8
2. Sievert-Eimsbüttel 9,8; 800 Meter: 1.
Hobus 2:09,4; 2. Lege Hannover 2:1895 8.
Behnecke Dresden 2:18,9; 4. DanzKaſſel; 8000
Meter: 1.Poltrock- Hannover 9:14; 2. Mohr
mann Hannover 9:1455; 8. Holthuis 9:20
10)2 Runden: 1. 78 Hannover 7:88,4; 2. 96
Hannover 8:08.



Montag, 23. Januar 1933

es eDie Hochzeit im Gtolberger Schloß
Stolberg (Harz). Am Sonntag fand, wie

auf Seite 2 dieſer Ausgabe berichtet wurde, die
Hochzeit des Fürſten Wolf Heinrich zu Stol
bergStolberg mit Frl. Jrma Erfurt, der Toch
ter eines Magdeburger Magiſtratsbeamten,
ſtatt. Von der Verwandtſchaft des Fürſten hat
nur die Schweſter, Prinzeſſin Jmaging, an der
Hochzeit teilgenommen, die im Kreiſe der enge
ren Freunde des Fürſten, Freiherrn von Ham-
merſtein, Baron Kaynach, Freiherrn von Ar
nimAnhalt, Baron Scheliha u. a. ſtattfand

Die Fachwerkhäuſer des alten Harzſtädt
chens Stolberg waren während der Feſttage
mit Tannengrün, Fahnen und Transparenten
überreich geſchmückk. Am Sonnabend Abend
brachte die Einwohnerſchaft der ganzen Graf
ſchaft dem jungen Hochzeitspgar einen großen
Fackelzug dar, der auf dem Hofe des tauſendJahre alten Schloſſes endete. Während der
dort gewechſelten Anſprache wurde auf den
Berghöhen der Umgebung ein Feuerwerk ab
gebrannt. Als ſpäter das Brautpaar noch ein
mal durch die Stadt fuhr, konnte es nur
en a vorwärtskommen. Von allen Seiten
treckten ſich ihm die Hände entgegen zu Gruß

und Händedruck. In ſpäter Nachtſtunde ver
einigte ſich die Bürgerſchaft noch zu einem
Umtrunk, den der Bräutigam in allen Lokalen
der Stadt geſpendet hatte. Sämtliche Unter
ſtützungsempfänger in Stolberg haben eine
Geldſpende ausgezahlt erhalten.

Am Sonntag fand zunächſt die ſtandesamt
liche Trauung und anſchließend in der Schloß
kapelle die Einſegnung des jungen Paares
durch Domprediger RichterBerlin ſtatt. Die
Glocken läuteten, und der Jubel der Bevölke
rung, die wiederum den inneren Schloßhof
füllte, kannte keine Grenzen. Am Nachmittag
bereits reiſte dann das fürſtliche Paar von
Stolberg ab. Die Hochzeitsreiſe ging in Rich
tbung Süddeutſchland, das Reiſegziel ſelbſt iſt
nicht bekannt. Wie verlautet, beabſichtigt der
Fürſt nach und nach ſeine geſamte Hofhaltung
aufzulöſen, um fich nur noch als Privatmann
der Verwaltung ſeiner Waldgüter hinzugeben.

Die Familie StolbergStolberg bildet heute
die Hauptlinie des über ganz Deutſchland,
Schweden und Mähren verſtreuten Geſchlechts.
Jn der Provinz Sachſen gehören allein die
Stolberger Fürſten, die zu Stolberg, die zu
Roßla und die zu Wernigerode, noch zum
Hohen Adel. Die Stolberger Hauptlinie ſteht
heute nur auf zwei Augen. Der 29ofjährige
Fürſt Wolf Heinrich iſt Familienvorſtand und
neben ſeiner Schweſter Jmaging einziges
Familienmitglied. Seine Gattin iſt 28 Jahre
alt. Der Fürſt lernte ſie vor vier Jahren
kennen, als ſie als Haustochter bei dem frühe
ren Stolberger Bürgermeiſter Eſcher lebte.

Durch die Gchuld des Partehfrenndes ums
Leben gekommen?

Profen. Der als Wilddieb bekannte Kom
muniſtenführer Köllner hatte in der Flur
Trautzſchen ein Jagdgewehr kunſtgerecht ein
gebaut, mit dem er Haſen ſchießen wollte. Als
er nun vor längerer Zeit mit ſeinem Partei
genoſſen Neitzſch am Gewehr hantierte, löſte
ſich plötzlich ein Schuß, durch den K. getötet
wurde. Nach langwierigen Ermittlungen ver
haftete die Kriminalpolizei nunmehr N. unter
dem Verdacht, an dem Tode des K. mitſchuldig
zu ſein. N. ſoll die Schnur berührt haben, ſo
daß ſich der Schuß löſte. Die Ermittlungen

ſind noch im Gange, doch ſoll gegen N. zahl
reiches belaſtendes Material vorliegen.

Kommuniſtiſche Demonſtration
Weißenfels. Anſchließend an eine geſtern
im „Stadttheater“ ſtattgefundene Erwerbs
loſenverſammlung veranſtaltete die HPD. einen
Demonſtrationszug durch die Straßen, die
unter Abſingen der Internationale nach dem
Marktplatz zogen. An der Demonſtration be
teiligten ſich etwp 500 Perſonen. Der Umzug
verlief, abgeſehen von Hoch und Niederrufen,
im großen und ganzen ruhig. Jn zwei Fällen
mußte die Polizei gegen Einzelne eingreifen.

Stadtverordnetenverſammlung
Weißenfels. Kommenden Mittwoch findet

eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, in
welcher der Vorſteher den Jahresbericht er
de wird. Auf der Tagesordnung ſteht dann
ie Wahl des Büros und dürfte höchſtwahr

u

ſcheinlich der jetzige bürgerliche Stadtverord
netenvorſteher wieder gewählt werden, da nach
der Spannung, welche in beiden marxiſtiſchen
Parteien gegeneinander herrſcht, keine für den
anderen Kandidaten ſtimmen wird. Die an
deren Programmpunkte ſind nur von geringer
Bedeutung

Ein ehemaliger Poltgeiteamter verhaftet

wegen Brandſtiftung

Salzwedel. Jn Reddigau wurde der ehe
malige Schutzpolizeibeamte und jeige Land
wirt Borges verhaftet, der zwei Bekannte auf
gefordert hatte, die Scheune des Landwirts
Bammel in Brand zu ſtecken. Bammel ſitzt
zurzeit eine Zuchthausſtrafe wegen Brand
ſtiftung ab. Vorges verſprach den beiden Be
kannten, 500 Mark zu zahlen, wenn ſie dieScheune in Brand ſeven würden. Man wollte

damit den Brand bei dem Landwirt Bammel
als Racheakt hinſtellen. Als die beiden Be
kannten das Geld nicht erhielten, verzichteten
ſie auf die Brandſtifkung und meldeten der
ſeen den Vorfall. Borges iſt jedoch wieder

reigelaſſen worden. Die polizeilichen Ermitt
lungen ſind noch im Gange.

Mersebhurg Stur m Pauuu
Merſeburgs Tauſendjahrfeier im Juni

Merſeburg. Die Stadt Merſebürg, die im
Jahre 1919 auf ein tauſendjähriges Beſtehen
zurückblicken konnte, hatte damals wegen der
Schwere der Zeit von Feierlichkeiten Abſtand
genommen. Aus Anlaß des Sieges Heinrichs l.
über die Hunnen im Jahre 933 die Schlacht
ſoll in der Umgebung von Merſeburg ſtatt
gefunden haben, will man im Juni d. J.
eine Gedächtnisfeier veranſtalten, die zu einer
Jahrtauſend feier ausgeſtaltet werden
ſoll. Am 27. Juni wird das Heimatfeſt mit
einer rn auf dem Markt eröffnet.
Der Abend bringt die Feſtvorſtellung des Wil
denbruchſchen Schauſpiels Her König“. Am
Donnerstag erfolgt die Eröffnung der Ge
werbeausſtellung. Die Hauptfeierlichkeiten
finden am Sonntag ſtatt.
findet ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Um 12 Uhr
mittags läuten ſämtliche Glocken der Stadt.
Der Montag bringt das berühmte Merſeburger
Kinderfeſt.
Wie verlautet, werden Verhandlungen mit

der Reichsbank über die Herausgabe einer
Denkmüngze gepflogen.

Raubüberfall in Poltgiſtenmaske
Merſeburg. Der Friſeur R. aus Frankleben

gab bei der Polizei an, am Sand in Merſe
burg von drei unbekannten Tätern überfallen
und niedergeſchlagen worden zu ſein. Dabei ſei
ihm eine Geldbörſe mit 7 Mark Jnhalt ab
genommen. Einer der Täter ſoll ſich als Poli
zeibeamter ausgegeben und den R. nach Waffen
durchſucht haben. Der Ueberfallene war im
Geſicht, beſonders am Gebiß, erheblich verletzt.

Luftſchutz-Kurjus
Merſeburg. Am heutigen Tage beginnt in

der AlbrechtDürerSchule ein LuftſchutzKur
ſus, der von dem Luftſchutz-Trupp Ekkehard
unter Leitung des Führers Roßbach veranſtal
tet wird. Heute Abend um 20.30 Uhr findet ein
Einführungsvortrag ſtatt, dem ſich die am
Dienstag, dem 24. Januar, folgenden Lehr
kurſe anſchließen, die um 16 bzw. um 20 Uhr
in der Aula der genannten Schule abgehalten
nte Jntereſſenten erhalten dortſelbſt Aus
unft.

Jn allen Kirchen

Leung. (Ein größerer Streit) ent
ſtand in der Sattlerſtraße, woſelbſt zwei
Mietsparten aneinander gerieten. Da der
Streik in Tätlichkeiten auszuarken drohte,
mußte die Polizei ſchlichtend eingreifen.

Neue Lehrkraft
Bad Dürrenberg. An der Schule in Keuſch

berg wurde die Schulamtsbewerberin Thea
Hofer einſtweilig angeſtellt. Es iſt zu hoffen,
daß dieſe ſchon längſt notwendige Beſetzung
von Dauer iſt.

Der wachſame Hund
Neumark. Weil ſein Hund in auffälliger

Weiſe den Hof des Armenhauſes beſchnupperte
und beknurrte, wurde in einer der vergangenen
Nächte der hieſige Gemeindediener auf dieſes
Grundſtück aufmerkſam. Er entdeckte denn
grich eine Geſtalt, die ſich an dem Kaninchen
ſtall des Jnvaliden Sch. zu ſchaffen machte.
Leider konnte dieſer erbärmliche Strolch nicht
gefaßt werden, denn als der Hund ſchnaubend
heranſtürzte, floh er über eine Mauer. Jm-
merhin wurde durch dieſen Hund der arme
Jnvalide vor ſchwerem Schaden bewahrt.

Mücheln. Einen Unfal)) erlitt der
Geſchirrführer P. K. aus Möckerling. Bei
einer Fuhre ſtürzte er infolge eines Schwindel
anfalles vom Wagen und zog ſich ſtark blu
tende Verletzungen zu. Der Verunglückte mußte
ſich n ärztlche Behandlung begeben und iſt zur
zeit arbeitsunfähig.

Einen Wilderer angeſchoſſen
Zöſchen. Jn der Aueflür ſtellte ein Flur

ſchutzbeamter eine aus ſieben Perſonen be
ſtehende Wildererbande. Sie kamen der Auf
forderung des Beamtken, ſich zu ergeben, nach,
griffen ihn aber an, als er ſie nach Zöſchen
transportieren wollte. Der Beamte machte von
ſeiner Schußwaffe Gebrauch und ſchoß dem An
führer der Bande eine Schrotladung in die
Füße. Darauf konnte er die Wilderer wider
ſtandslos nach Zöſchen transportieren. Der
Verletzte wurde nach Anlegung eines Notver-
bandes einem Krankenhaus zugeführt.

Kreislandbund Weißenfels
gegen Reichsregierum

Weißenfels. Der Kreislandbund Weiſe
fels, als Vertreter der im Kreis Weißenfel
anſäſſigen Landwirtſchaft erläßt folgende En
ſchließung:

„Der Kreislandbund Weißenfels ſtellt ſt
ſachlich voll und ganz hinter den Reichslan
bund im Kampfe für die Intereſſen de
Land wirtſchaft. Der Kreislandbund erwart
vom Reichslandbund, daß er ſeine gang
Kraft einſetzt, um die vollſtändig am Vode
liegende Landwirtſchaft vor dem Untergan
zu rekten. Darum, Landwirte, ſchließt di
Reihen im ReichsLandbund zum gemein
ſamen Kampfe

Die Landwirtſchaft iſt und bleibt
Stütze des Staates. Stirbt ſie, ſtirbt da
Staat

Gchwere Vorwürfe gegen
einen Gemeindevorſtehe

Sangerhauſen. Gegen den Gemeindebo
ſteher von Obersdorf, Schr., werden von nahe
nalſozialiſtiſcher Seite ſchwere Vorwürfe
hoben. Jn Obersdorf befand n bis Mit
Dezember ein offenes Arbeitsdienſtlager,
dem bei der Eröffnung Mitte November
junge Leute beſchäftigt waren. Später kam
weitere Arbeitswillige hinzu, die meiſt mille
in der Arbeitswoche eintraten. Es wird i
dem Gemeindevorſteher, der der SPD. ange
hört, zum Vorwurf gemacht, er habe für di
ſpäter hinzugekommenen Arbeitswilligen zu
vom Arbeitsamt die Entlohnung für voll
Wochen angefordert und auch erhalten, hab
den Arbeitswilligen aber nur den Lohn für d
wirklich geleiſteten Arbeitstage ausgezahlt, d
Reſt habe er für Zechgelage mit einem. Teil di
Arbeitswilligen in einem Obersdorfer Gaſ
haus verwandt. Weiter habe er von jedem d
Lagermitglieder wöchentlich eine gehiſt
Summe für Kleidung uſw. zurückbehalten, do
ſei keinerlei Kleidung geliefert worden. S
habe vielmehr dieſes Geld ebenfalls für ſt
verbraucht. Gegen den Gemeindevorſteher wi
eine ſofortige amtliche Unterſuchung gefordert

Ausgeraubtes Jugendheim
Halberſtadt. Jn der alten Sternwarte an

Rande der Klusberge hatte ſich eine Jugen
vereinigung ein Heim eingerichtet. Die jugen
lichen Beſitzer fanden geſtern die Tür erbrocht
und das Heim ausgeraubt.
fehlt jede Spur.

Vorgetäuſchter Aeberfall
Goslar. Vor einiger Zeit wurde gemelde

daß auf einen Angehörigen des Jäger-Batalß
lons am Oberen Triftweg nachts ein Ueberfal
verübt worden ſei. Der Soldat ſollte dabe
von drei Männern übel zugerichtet ſein, ſo daß
er mit einer Gehirnerſchütterung und innert
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert wer
den mußte. Nunmehr wird von der Ortspoh
zeibehörde Goslar mitgeteilt, daß der Ueberfil
in Wirklichkeit nicht erfolgt ſei. Die Ermil
lungen haben ergeben, daß die Kopfverletzungi
von einem Sturz herrühren.

Niedereichſtädt.
Unſere SA. hatte ihren großen Tag, ſie ha
zu einem großen SA. Konzert geladen. N
Saal war voll beſetzt, als Standartenführt
Engelmann die Gäſte und SA. Kameraden b
grüßte. Obwohl wir hier ſchneidige Marſt
muſik gewöhnt ſind, löſten die Darbietungt
der fleißigen Standartenkapelle helle Begeiſt
rung aus. Großen Beifall fanden auch
vom Chor des Spielmannszuges vorgetragen
HitlerLieder. Beim deutſchen Tanz kam da
auch der „gemütliche“ Teil zu feinem Recht.

2 FRAVEN, X MANNER
OND EiN TAVCHBOoOT

(12. Fortſetzung)

Oldenkoop pfeift im Verſtehen leiſe vor ſich
hin.

„Das entführte Tauchboot hatte zur Ab
wendung der Gefahr des Kollidierens beim
Auftauchen einen Bügel erhalten

Lodt nickt.
„Jch möchte wetten, daß wir das entführte

Tauchboot vor uns hatten; wir wiſſen alſo,
daß es ſich in der Nähe befindet. Das iſt nicht
viel, für den Anfang aber immerhin etwas!“

Obgleich von allen Seiten her Fahrzeuge
herbeieilen, ſchwimmt Garvin in hartnäckiger
Verfolgung ſeiner urſprünglichen Abſicht auf
das Boot zu. Oldenkoop und Lodt helfen ihm
herein; beide ſind von Unbehagen erfüllt.

Garvin ſchüttelt ſich wie in naſſer Pudel
und ſtutzt plötzlich in einer Ueberraſchung, die
nach dem kalten Bad den Reſt ſeines Gleich
mutes überflutet.

„Was 2 Sie ſind's Lodt 21„Miſter Lodt wollten Sie ſagen, Herr
s n fällt Oldenkoop ihm mit betonter

rockenheit ins Wort.
Der Inſpektor wendet ſich ihm zu und prüft

ſein markantes Globetrottergeſicht in eindring
licher, faſt beleidigender Aufmerkſamkeit.

Oldenkoop nimmt die Mütze ab und ver
beugt ſich in zurückweiſender Korrektheit.

„Geſtatten: Oldenkoop Reporter der
Newyork Times Vom Sehen her kennen wir

Uns ja bereits
Mißtrauiſch und gereigt blickt Garvin vom

einen zum andern.
Sie hier im Hafen zu treffen, ſollte mich

eigentlich am r wundern murrt er.
„Was treiben Sie hier? Weshalb ſind Sie

geflohen?“ ſOldenkoop ſtreicht ſorgfältig die Mütze über
den Hinterkopf; der Mann will einſchüchtern

2 Das wäre das erſte Wortgefecht, dem
er ausweichen würde

ROMANVONHANS LEHRNACHID RUCK VERB O TEN

„Jch ſagte Jhnen ſchon, daß ich Reporter
bin, Herr Jnſpektor!“ antwortet er maligziös.
„Pflicht. eines Berichterſtatters aber iſt, was
Jhnen ſicher nicht unbekannt iſt, Nachrichten zu
ſammeln. Sie haben mir in dankenswerter
Weiſe zu einer Neuigkeit verholfen. Schade
nur, daß wir keine Funkeinrichtung hier an
Bord haben, ſonſt würde der Bericht über Jhr
unfreiwilliges Bad noch in der Abendausgabe
erſcheinen
Goarvin iſt klitſchnaß; der Zorn ſteigt höher
in ihm, daß dieſer boshafte Senſationsjäger
ihn auch noch verhöhnen will.

„Sie werden darüber nichts veröffentlichen;
die Polizei hat kein Jntereſſe daran!“ knurrt
er.

Oldenkoop bemüht ſich nicht, ſeinen Spott
zu verbergen.

„Aber das Publikum hat ein Jntereſſe
daran, Herr Jnſpektorl! Wir ſind bekanntlich
in einem freien Lande, und ein Verſuch, Jhre
unfreiwilligen Feſtſtellungen, ob das Waſſer
naß iſt und was für einen Geſchmack es hat,
der Oeffentlichtkeit vorzuenthalten, wäre auch
vollkommen erfolglos. Schauen Sie ſich nur
um! Schon wiſſen Hunderte davon. Die „New
yhork Times“ aber müſſen die erſten ſein, die
darüber berichten!“

Da kommt übrigens der Bootsmann mit
trockenen Kleidern; wenn Sie ihm ein gutes
Trinkgeld in die Hand drücken und ſich für
einige Minuten ans Steuer zurückziehen wol
len Sie können es unbeſorgt tun; ich
ſehe, daß Jhre Leute ſämtlich aufgefiſcht ſind

Wenn Garvins Zorn heizen könnte, dann
müßten ſeine Kleider bereits trocken ſein. Die
geiſtige Elaſtizität Oldenkoops, ſeine große
Schlagfertigkeit und ſeine Sekkierrereien ſind
ür ihn fremdes Gelände mit ſchwankendem
Zoden, auf dem er ſtets weit hinter dem leicht
Voranſpringenden zurückbleibt und der Wucht

ſeiner Perſönlichkeit keine Auswirkung geben
kann. Wenn er es ſelbſtverſtändlich auch nur
widerwillig tut, ſo muß er ſich doch eingeſtehen,
daß er dem Mundwerk Oldenkoops nicht ge
wachſen iſt.

„Danke, kommen Sie ruhig mit!“ knurrt
er. „Es eilt mir zu erfahren, weshalb ſie es ſo
eilig hatten, eine Begegnung mit mir zu ver
meidenl!“

Oldenkoop ſchüttelt den Kopf in nachſichti
ger Verwunderung.

„Liegt doch auf der Hand, Herr Jnſpektor!“
antwortet er in einem Tone, als täte es ihm
herzlich leid, ſo Ueberflüſſiges, weil Selbſtver
ſtändliches ausſprechen zu müſſen. „Wer hat
gern etwas mit der Polizei zu tun, wenn er es
bermeiden kann? Und nachdein Sie uns
ſchon die halbe Nacht grundlos verfolgt hatten,
beſtand bei uns kein Bedürfnis nach Schaffung
einer Gelegenheit zur Fortſetzung dieſer ein
ſeitigen Beluſtigungl!“

Garvin ſchwört dem Wortkünſtler und gal
glatten Spötter bittere Rache. Er ſchweigt je
doch, in der Einſicht, daß er ihm immer nur
die Stichworte zu neuen Malicen gibt. Er
ſchaut ſich im Boot um; auf den erſten Blick
iſt zu erkennen, daß es ſich um ein gemietetes
Fahrzeug handelt, in dem Verdächtiges nicht
zu finden ſein wird.

„Jch glaube, wir werden über kurz oder
lang doch noch engere Bekanntſchaft mitein
ander ſchließen känn er ſich unter dem Bohren ſeiner Gereigkheit ſchließlich doch nicht ent

halten zu ſagen.
Oldenkoop zuckt in korrekter Höflichkeit die

und antwortet, ſcheinbar ſehr ernſt
haft:

„Wir haben weder den Wunſch dazu, noch
das Bedürfnis

Garvin iſt wütend auf ſich ſelbſt, daß er
wider ſeine beſſere Einſicht ſich auch dieſe Blöße
gegeben hat. Der Aerger quillt wie ein Ball
in ſeinem Halſe hoch; nur mühſam zwingt er
ſich zur Ruhe.

„Vielleicht können Sie mir ſagen, worauf
dieſer merkwürdige Unfall zurückzuführen iſt?“,
bemerkt er ſpitz.

„Keine Ahnung, Herr Jnſpektor! Wir ſahen
nur, was hundert andere auch hätten ſehen

können, wenn ſie die Augen offen gehabt h
ten: Einen Balken! Wohin iſt er denn eigen
lich geraten? Davongeſchwommen?!
Bootsführer hat ihn ſicher überſehen.

Er wendet den Blick dem Polizeiinſpeltt
zu und ſetzt, deſſen Haltung und Geſichtsal
druck von vorhin kopierend, aber in harmloſ
rem Tone hinzu: „Ein Schulbeiſpiel dafi
wie ſehr blinder Eifer ſchadet!“

Faſt iſt Garvin am Ende ſeiner Sellf
beherrſchung angelangt.

„Danke für die Weisheit, Miſter!“ pu
er mühſam hervor.

Oldenkoopl!“ ergängt der Reſe
ter höflich.

In Garvin entwickelt ſich der Wunſch u
brennend heißen Quälen, mit Oldenkooh
boxen. Dieſer aber geht zum letzten, den S
ſichernden Angriff über. Sein Blick bleibt u
unverändert liebenswürdigem Lächeln auf d
Inſpektor gerichtet, der ſich beeilt, mit d
Umkleiden fertig zu werden, weil er fürcht
daß vielleicht doch noch etwas paſſieren könnt
bevor er das Boot verläßt.

„Weshalb nur ſind Sie ſo verſtimmt,
Jnſpektor?“ Oldenkoops Blick konzentriert
unter mitleidigem und liſtigem Lächeln auf
buntfarbige Beule. „Sind Sie verheiran
Hatten Sie Meinungsverſchiedenheiten m
Jhrer mir auch unbekannterweiſe ſehr vereh
ten Frau Gemahlin?“

Garvin antwortet nicht, weil er vor
kein Wort mehr hervorbringen kann und al
nicht weiß, was er noch ſagen könnte. Er
ſeine naſſen Kleidungsſtücke den Beamten 5
herangekommenen Poligeipatrouillenbootes
und ſpringt ſelbſt hinüber. Er wird m
Spötter die Malicen heimzahlen; ein l
mal wird er derjenige ſein, der die Ober
hat! un

Oldenkoop und Lodt blicken dem Pat
lenboot nach, bis es zwiſchen den zahlr
Fahrzeugen verſchwunden iſt, und n
dann mit dem Aufatmen der Erleichterun
die Sitze fallen aFortſetzung fols
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